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ſtrafung der Glorifikation von Verbrechen vorge⸗ Vorſchiebung eines Bureauboten als Redakteur. (Heiterkeit.) Das Volk will das Geſetz nicht zember 1882 daneben mit der 
Schlagen, Man hat glorifizirt den Diebſtahl. In Bismarck verlangte für Deutſchlands Wohlergehen 
einer Verſammlung in Halle hat ein Redner ein ſtarkes Heer, gute Fmanzen und eine zu⸗ 
den Diebſtahl direkt gebilligt. Auf dem Parteitag friedene Bevölkerung. Ein ſtarkes Heer haben wir, 
in Halle wurde geſagt: „man könne nicht das, gute Finanzen könnten wir durch das Getreide⸗ 
was nach bürgerlicher Anſicht ehrlos ſei, auch für Monopol erlangen; um die Bevölkerung zufrieden 
die Sozialdemokraten als ehrlos rellamiren. Wenn zu ſtellen, ſollten wir namentlich darauf halten, 
Jemand aus Noth ein Stück Brod ſteble, könne daß der deutſche Name auch im Auslande reſpek⸗ ſpruch.) Schaffen Sie ſich Frieden mit dem General v. Pape ſich erfreute, 
man ihn nicht verdammen“. In 1884 ſchrieb tirt wird und nicht Dinge paſſiren, wie kürzlich Volle. Schwarzen Adler. Auch dure 
der „Sozialdemokrat“, damals offiziöſes Partei⸗ in Mittel⸗Amerika. Man ſollte ferner berechtigte Hierauf vertagt ſich das Haus. lebigen Kaiſer iſt v. Pape bei 
organ: „Ja wohl, wir find Eure Feinde und Gefühle ſchonen und nicht dulden, daß die Gebeine Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr. in hervorragender Weiſe ausgezeichnet wor 
wollen Euch vernichten. Wir werden der Gewalt unserer bei Metz gefallenen Krieger, wie es jetzt 1 Fortſetzung der heutigen Am 19. September 1888 zum General⸗Ober n 
mit Gewalt begegnen“. (Reduer giebt noch geſchieht, exhumirt und in Maſſengräbern unter) Beratpung. e der Infanterie mit dem Range eines Gener Rn 
einige weitere Zitate.) Auch den Meineid gebracht werden. Ferner ſollte man Klarheit dar⸗ Schluß 51 7 
habe der „Sozialdemokrat“ als eine „nicht über ſchaffen, ob die ſtrenge Beauſſichtigung ER 
abſolut unehrenhafte Handlung“ bezeichnet. der Turnvereine ſich auch auf die antiſemitiſchen 
Ferner habe Bebel einmal gejagt: „Sie können Turnvereine erſtrecken ſoll. Der Herr Miniſter 
uns doch nicht mehr einreden, daß, wenn ein Fürſt verneint das; ich ſtelle das vor dem ganzen Lande 
ie mer wird, dies A 10 möthe A feſt. e A un an 19 18519 
als wenn ein anderer Menſch gemordet wir „nahmen zur Bekämpfung der ozialdemokratie, im Auftrage des Kaiſers mit einem prachtvollen 31 als Sekondelieutenant, vom 15. Jan j 
Und in Ihrer Preſſe und Verſammlungen pre⸗ namentlich Erweiterung des Reichswahlrechts, Ge⸗ Ae N Blumen für 1805 ne 1846 als Premierlieutenant und ot boss 
digen Sie die offene Revolution. So ein Schloſſer währung von Diäten, Bekämpfung der Juden Bismärck heute Mittag in Friedrichsruh einge⸗ 12. Oktober 1850 als Hauptmann und Chef der 
Möller in Frankfurt a. M., der da ſagte: wenn durch neue Beſtimmungen im Strafgeſetzbuch. troffen. Der Beſuch des Kaiſers beim Fürſten 9. Kompagnie dem zweiten Garde⸗Regiment zu 
man den Staat ſchädigen und untergraben kann, Er wird hierbei vom Präſidenten wiederholt zur findet vermuthlich zu Anfang März in Schön⸗ Fuß an, deſſen Kommandeur er im Dezember 
jo ſoll man das thun!“ Die Staatsanwaltſchaft Sache gerufen. Auer's Rede war ſehr lehrreich, f 1863 wurde. Am 22. November 1856 wurd 
lehnte ein Einſchreiten gegen Möller als fruchtlos um die Thätigkeit der Inden kennen zu lernen. ſodaun wieder nach Friedrichsruy zurückkehren v. 1 1 5 Major und Direktor des Kadette 
. ger 5 anti- wird. Möglicherweiſe feiert er feinen 80, Ge hauſes zu Potsdam, im Juli 1860 zum 
wovon der Herr Haenel ſprach?! Ich habe ja ſemitiſch dent, er braucht ſich nicht als Antiſemit burtstag in 1 1 N noch nachtnäglic be- aillons⸗Kommandeur im Sarbe-Fäntieregime 
ſchon geſagt, daß ich Ihnen (zu den Sozialdemo⸗ zu bekennen. Den Fall Schweinitz hat Auer zu kaunt wird, hat der Kaiſer dem Fürſten Bis⸗ befördert. Seitdem hat er, am 18. Oktober 18 
kraten) nicht dies Alles in die Schuhe ſchiebe. Unrecht fo aufgebauſcht; hätte der Graf das Geld marck zu Weihnachten einen prächtigen Glaspokal zum Oberſt⸗Lieutenant und am 17. März 18 
Aber wenn ſo etwas geſprochen und gedruckt wer⸗ nicht geſchickt, daun hätte es geheißen, ſeht Ihr! mit ſtarkem Goldrand überſandt. Der Fürſt hat zum Oberſt aufrückend, den Dienſt bei der Truppe 
den kaun, — iſt das nicht empörend?! Was für erſt halte er Verkehr mit der Perſon und dann dem Kaiſer dafür ſeinen herzlichſten Dank und bis zu ſeiner Verſetzung in den Ruheſtand nicht 
aufeeigenbe Gedichte bringt nicht der Kalender des läßt er ſie nicht mal begraben! (Heiterkeit) Für ſein Bedauern ausgeſprochen, durch ſeinen Ge⸗ mehr verlaſſen. Aber auch als Mitglied des 
„Proletarier“ in Laugenbielau! Und da ſpricht den ſozialen Kampf kann die Regierung durch ſundheitszuſtand verhindert zu fein, mündlich für wiso, fw A0 85 ber 5 8 5 
die hohe Auszeichnung zu danken. n, ſowie a erather bei den wichtigſten 
912 Said des Reichskanzlers Hohenlohe organiſatoriſchen Veränderungen im 95 
JJJJ½½%½%/ ae. Sen Optnter BGE 06 
Wie ae Friedrichsruh gemeldet wird, erhielt Oktober 1866 war er Präſes der Militär⸗Dis⸗ 
ee su Wong, ben Beh nes }öluaratsfhnnge Rommien fr Das On 
g erſee zum Diner. rſt torps. ii 
trug feinem Gaſte zu hren bie Uniform des zur Bearbeitung der Gewehrfrage, des Exerzier⸗ 
halberſtädtiſchen Küraſſier⸗Regiments. reglements, der Inſtruktion über den Garniſon⸗ 
In einer geſtern abgehaltenen öffentlichen dienſt und der Verordnung über die Ausbildung 
Verſammlung der Delezirten der Berliner Ge- der Truppen für den Felddienſt. Von Juli 18 
werkſchaftskommiſſion wurde über die Aufhebung bis 1878 geyörte er auch der Gtuien-Sto 
des Bierboykotts verhandelt, wobei mitgetheilt miſſton der Kriegsakademie und im Dezember 
wurde, daß nicht 33, ſondern 205 Brauerefarbeiter 1872 ber Kommiſſion zur Bearbeitung der ehren⸗ 
dem Elende preisgegeben ſeien. Es wurde ein gerichtlichen Verordnungen an. Dreimal erbiel 
Antrag angenommen, der Ausſchuß ſolle feſtſtellen, d. Pape dienſtliche Sendungen ins Ausland. Im 
Be Juri „Die 1 die Liſten der Aus⸗ Vale u en an ee 1 en 
geſperrten ignorirt hätten n größerem Um 
»Seine Majeſtät der Kaiſer hat neuer, ſtattfindenden Zruppenübungen. des ſchwed em 
dungs, wie die „Poſt“ erfährt, Berichte über die Heeres theilzunehmen. Vom Juli bis Sep⸗ 
Laze der Landwirthſchat und Vorſchläge einge⸗ tember 1871 war er bei den ruſſiſchen Truppen⸗ 
fordert, wie eine Beſſerung herbeizuführen ſei. übungen bei Warſchau und Petersburg, 


E. L. Berlin, 11. Januar. 
Deutscher Reichstag. 


12. Plenar⸗Sitzung vom 11. Januar, 
1 Uhr. 


Am Tiſche des Bundesraths: Nieberding, 
Schönſtedt, v. Bötticher, v. Bronſart u. A. a 
Die Berathung der Umſturzvorlage wird 
ſortgeſetzt. 5 5 : 
Abg. Dr. v. Wolszlegier⸗Gilgenburg 
(Pole): Kein Staat ohne Gott! Auch die alten 
Kulturvölker könnten ohne Religion ihren Staat 
nicht auf die Dauer erhalten. Aus unſerer pol⸗ 
niſchen Geſchichte kann ich als Pole mit Stolz 
hervorheben, daß in derſelben kein Königsmord 
und auch kein Attentat auf einen König vorge⸗ 
kommen iſt. Auch die Umſturzbewegung hat in 
unſerer Bevölkerung keinen Boden gefunden. 
Entſtanden iſt die Umſturzbewegung auf dem 
Boden der deutſchen ſozialdemokratiſchen Ar⸗ 
beiterbewegung. Auch auf dem Lande bei uns 
haben die Sozialdemokraten noch keine Erfolge 
gehabt. Der beſte Schutz gegen den Umſturz iſt 
die Zufriedenyeit. Was dem Einen recht iſt, 
ſollte dem Anderen billig ſein. Und will man 
die polniſche Bevölkerung zum Bundesgenoſſen 
in dem Kampfe gegen den Umſturz haben, fo ſoll 
man ihr auch auf anderen Gebieten die gleichen 
Rechte laſſen, wie den Anderen. Vor Allem muß 
man dem Volke, um ihm die Religion zu er⸗ 
halten, den Religionsunterricht in der Mutter⸗ 
ſprache laſſen. Das iſt aber nicht überall der 
Fall. Großentheils wird der Ingend die Religion 
in fremder Sprache gelehrt, daher die Abnahme 
von Gottesfurcht und Sitte bei der Jugen 
und die Zunahme der Verbrechen Jugendlicher! 
Schon das Beſtehen eines Inſtituts, wie bei uns 
die Anſiedlungskommiſſion, muß Erbitterung 
ſchaffen. Man ſollte aber vor Allem die Ordens⸗ 
thätigkeit unbeſchränkt zulaſſen; dann brauchte 
man die ganze Sozialdemokratie nicht zu fürchten. 
Wie weit die Sozialdemokratie Eingang im Heere 
gefunden hat, kann ich nicht beurtheilen. Die 
Militärverwaltung ſollte da aber jedenſalls dafür 
ſorgen, daß die Soldaten auch ihren religioſen 
Pflichten nachkommen können. Die Umſturzvorlage 
erſcheint mir und meinen Freunden überaus be⸗ 
dinklich. Will man die Religion ſchützen, jo ſollte 
man doch auch auf die Flugblätter achten, welche 
die katholiſche Kirche und ihre Einrichtungen an⸗ 
15 85 und die Jeſuiten beichimpien. Hat doch 
ſogar Herzog Ernſt l. von Koburg geſagt: die 
Jeſuiten förderten den Umſturz! Was ſoll man 
dazu ſagen. Sollte die Vorlage als ſolche, in 
ihrer jetzigen Form, zur Abſtimmung gelangen, fo 
würden meine Freunde mit Nein ſtimmen. Mit 


Uhr. Feldmarſchalls befördert, wurde er zum Ober⸗ 
: „ beſehlshaber in den Marken und zum Genen 


; von Berlin ernannt. General⸗Oberſt von Pa 
Deutſchland. der am 2. Februar ſein 82. Lebengahr Bot 
A Berlin, 11. Januar. Wie ein Abend- iſt ein geborener Berliner. Von 1830 bis 18 
blatt meldet, iſt der Flügeladjutant Graf Moltke gehörte er, zuerſt als Junker, dann vom 15. In 


lage beſchränkt ſich ja ferner nur auf Strafbeſtim⸗ (Bravo!) f 
mungen gegen Aeußerungen, welche „in einer den Abg. Frhr. v. Hodenberg (Welfe): Ich 
öffentlichen Frieden gefährdenden Weiſe“ Religion, ſchließe mich im Weſentlichen den Ausführungen 
Ehe ze. beſchimpfen. Reduer zitirt wieder eine des Abg. Groeber au; die Straſverſchärfungen 
Reihe mündlicher und gedruckter Aeußerungen ſind bedenklich, man hat noch nicht den Nachweis 
gegen Monarchie, Ehe, Religion. (Alles dies iſt geliefert, daß mit den geltenden Straſbeſtim⸗ 
u. A. als vorfündfluthlicher Unflath, als drei⸗ mungen nicht auszukommen iſt. Wir werden 
zinkige Miſtgabel der Unkultur ꝛc. bezeichnet wor⸗ jeden Paragraphen ablehnen, der den Cha⸗ 
den.) Auf das unſchuldige Gemüth der Kinder rakter eines Ausnahmegeſetzes annehmen könnte. 
ſucht man jetzt zu verzichten, indem man ſolche Das alte hannoverſche Strafgeſetzbuch war in 
Anſchauungen in ihre Herzen einträufelt, Dielen Punkt n beſſer als das jetzige deutſche Stras⸗ 
duch Wort und Bild. Ein Buch geſetzbuch. Es ſetzte auf den Hochverrath die ge⸗ 
für Kinder enthält auf dem Deckel ein Bild ſchärfte Todesſtrafe und doch hat es den beutichen 
der Wahrheit mit der Fackel in der Hand, Nationalverein nicht verhindern können. (Sehr 
9 Hans Juſchrift: Laſſet die Kindlein zu mir Ba N 9 9 97 a e ſich 
ommen! (Rechts Ausrufe der Entrüſtung.) Das Veiſpiel an Deren von Bennigſen und bekehrt ſich Dem Veruel iſt ei iche Erhöhung im Dezember 1875 zur Theilnahme 
einer kommiſſariſchen Berathung find wir ein⸗ Empörendſte iſt, daß in einem ſolchen Buche der auch noch zu einem Vertheiviger der Monarchie. des e in r ende Feier des St. Gedi rden n 
verſtauden. a NEN a SE als en bn Ein 3 ume ( Pig Herd 9 1 85 er Wheat im nachsten Cie vorheſchen x N 5 
1225 15 5 : bird. Wollen Sie fo etwas dulden? An Sie W ; erdreigung. 17 Majeſtä ti 9 i i Drei 
nur , der 1 5 5 15 ee Due Herr Groeber und das Zentrum wende ich mich Haben 1 5 ade Bill RS en ee 1 5 hr 20 Min. im kinglchen Sierfäpeierehmiigen in die ane i 
en? e * 5 N 2 ER 2 2 g n ya 3 85 8 = 8 A 0 Aare = 
5 ar die eren nern t ine Carr 1 0 ei Sie, vereinigen Sie, ſi Verhältnisse x 70 1 af der > 7 8 Schioffe hierfelbſt ein. Die Fahrt vom Neuen der neuen Marineordnung eine we 
vativen, Frelkonſerpativen und Nationalliberalen Beifall auf daß ſolche Dinge aufhören. (Lebh. "IR zupaſſen » T räſident Palais nach Berlin hatte Seine Majeſtät im 
e 5 Be en und Nationalliberaten Beifall rechts.) (Der Bräfident will das|znit den Redner wiederholt zur Sache.] Kehren Schlitten unternommen. Am Abend befuchten tät von Stoſch hatte zuerſt die Einſtellung 4 
CCE // ²RG] A 
BEER e eee 5 e ſerti roße Heiterkeit. te 5 rkehr olker! hauſe Mor, ine Majeſtöit der = ei anni 8 
u feiner Ausiührungen nur dankbar ſein. Die Frauen nehmen an der Benn Thel a Gerechtigkeit erhöhet ein Volk, aber die Sünde ift Kale 1 1 Majeſtät der at Sur: 5 bee 
Beine ad dene e e bee gn wache den la auch bereits eine Petition vor, der 5515 8 düddeutſche Volt : nad) Buckow woſelbſt 1155 a a 0 entnommenen Relruten wurden zunächst au 
l gel . einmal, ſo welche den Frauen die politiſche i Abg. Kröber (ſüddeutſche Volksp.): J a 5 12 ien 3 0 
e nicht aus, und zweitens, ſelbſt wenn die wiſſen will. Ich hoffe a lob werde gegen das Geſetz ſtimmen und ie Sie 8 er N der Aückkehr ron der det aun ler ih e ah 5 
Uebelſtände ſo lm ſeien, ſei doch die Vorlage lehnen. Die Gefahren, meine Herren, die alſo ob⸗ eine Kommiſſionsberathung abzulehnen. Unſere 1005 gedach 10 eine Majeſtät um 6 Uhr Abends ſermäuniſchen Zweigen an 8 9 55 19 90 ung 
A gerlahe, 1 zu ſchafſen. Man hat wieder) walten, find nicht zu verfennen, Eine vollſtändis Rechtspflege ft unzurerläſſig. Was ift denn Hoch⸗ schen B N a e re de "Diele ei it 1 90 
5 gi 5 N 00 e ee oder gemein es falſche Anffaffung ii es, daß wir — nach Herrn derrat) Wenn die That glückt, iſt fie eine Grafen EHRE biefjeitigen Doie, Generals Vortheil einer vielſeitigern und ge 5 
905 80 inliſtenzeſet, een: erhandlungen, über Auer — mit dem Haſenpanier marſchiren. Auch ruhmreiche That, mißglickt ſie aber, jo heißt fie] Kaiſer Alexande 40095 0 105 e des bildung während Bee lecken Siohftiahıe u d 
len Ausnahm ende onde man ja 106 5 lere wir beſigen Kaltblütigteit. Aber etwas Anderes Hochverrath! (Sehr richtig! links) Ich glaube, anftalteten Arch eeſſen ee Mens besser und zee gere Anwenden 0 m in 
Herr If alles her ern gemeincs Recht! Der iſt es, kaltblütig fein und ſolchen Skandalen ruhig auch die Herren vom Zentrum werden ſich die a Ihre Maß 0 LUeL a ab dich dienſt Nach e ee Verordn tn 
Derr früh En Ab „ Wiadtl 1 15 die Stellung zuſehen. Herr Groeber will mit. feiner Partei für] Sache überlegen und froh fein, wenn fie der Vor⸗ geſtern Nach: 1 a aa ja e e ale Marinetheile, alſo außer den Di 125 ais = 
Wieſen Auch ic er horſt un Haenel hinge Ordnung und Sitte eintreten. Ich hoffe daher, lage nicht zuſtimmen müſſen. (Sehr richtig! faiſerli an Kt 97 br 30 Miu. mit den nuch pie Mich unten; He 1 9 endiviſione 
Abg. Windthorſt mich b noch auf eine Rede des wir werden uns in der Kommiſſion mit dem links.) Die Auffaſſungen über Jdealität find nun mittels S der e von der Wildvarkſtation 50 pe Werftviviſtonen di e * 
ee ai ben . worin derſelbe nur Zentrum einigen. Ich hoffe, daß, wenn Sie einmal verſchieden; nicht Jeder hält die Uniform Potodam Babe nach Berlin, traf am ie Matroſenartillerie⸗ und Dt 5 er eil 
a 5 0 ai des gemeinen Rechts Alle an dem Grundſatz feſthalten, daß es noth⸗ für das ſchönſte Kleidungsſtück, es giebt noch für ; 11 5 ahudof gegen 3¼ Uhr ein und junge Leute als Vierlähri Freiwilli e 
Abg. Barth 100 1 er 8 Deutung des wendig iſt, für Sitte und Ordnung einzutreten, Leute, die das bürgerliche Kleid höher ſtellen. en toni lich Prinzen und der Prinzeſſin nach Die eingeſtellten Vierährig⸗Freiwilliger u ler 
1 a 0 10 ar Haenel ſ. Z. ver⸗ wir ung verſtändigen werden. Es kommt darauf] Dinge, die heute Jeder als harmlos hält, würden be late 1715 Schloſſe hierſelhſt, wo — wie letzten Jahre 9 tere 19 pin Ranken, 
je: en vet W ſeien „wir an — noch iſt es Zeit —, daß die ſtaatserhal⸗ uach ver Vorlage ſchwer beſtraft werden, die jedem en gemeldet Fr die Allerhöchſten Herrſchaf den entf Rechen 90 Seit uf 2 5 5 Waal | 
Mache an gehen, auf ve ge es nemeinen|tenben arten fh aufammenthun, um unter Dienfchen den Sttick um den Hals Legt, Die Rein, von geitern ab TSinteranjentyalt genommen Melee ur dee 8 
andere 1 5 1 lehige Lage gleicht der des Weglaſſunz kleinlicher Streitigkeiten und Zänke⸗ gierung kann durch eine volksthümliche Politik den DE Die Winterſeſtlichke 8 Kopttulalt nsber hend lin ie 281 10 
Ane per reuzwege nicht weiß, ob er reien die heiligſten Güter vor Infamien zu| Partikularismus bekämpfen. Redner erinnert an den — Die Winterfeſtlichkeiten am königlichen mie ane LE 
oder rechts gehen ſoll, und der deshalb ſchützen. Dies zu thun, fordere ich Sie hiermit Satz, den ein Lönig in das Münchener Stadt⸗ Hofe ſind, wie „W. T. B.“ mittheilt, nunmehr Freiwiligen, können jedoeh nach. Allan 
En Schritt vorwärts kommt. Ich dächte, wir auf. (Lebhafter Beifall re chts. e hiermi buch schrieb. (Der Präſident ruft den Redner folgendermaßen feſtgeſetzt: Dounnerſtag, den 17. einer dreijährigen Dienſtzeit zu jeder Zei 
Bu uns jegt nicht mit ſolchen boftrinäven! a e zur Sache.) Bei der Schlußſteinlegung des Fannar Feſt des Hohen Ordene vom Schwarzen Beben = Äuken. a ce SE 
vertereien aufhalten, ſondern entfchiöfien dafür Abg. Liebermann von Sonnenberg Reichstagsgebäudes habe ich den Eindruck gehabt Adler; Sonntag, den 20. Januar: Krönungs und Führung oder aus Etatsrücklichten entlaſſen und 
ſerden. daf Waudel geſchaffen wird. Der Abg. (Autiſemit): Unſer Eintreten für Religion, Sitte als fände eine Leichenſeier ſtatt zur Bertattung Ordeusfeſt; Mittwoch, den 23. Januar: Große | An ‚Diejerve ihrer Waffengattund oder ihres 
Colbus ſagte geſtern, an der Straßburger Unt⸗ und Ordnung entbindet uns nicht der Pflicht einer der politiſchen Freiheit. Lehnen Sie die Pola Tour bei Ihren kaiſerlichen und königlichen Marinetheils entlaſſen werden. “ rieſſendung 
perſität ſei keine Spur von Religion und Gott⸗ gründlichen Prüfung der Vorlage. Einen großen ab, begraben Sie fie: ich fürchte, fie ſteht noch⸗ Majeſtäten: Sonnlag, den 27. Januar: Allerhöch⸗ für das Flaggſchiff der Kreuzerdiviſton. Iren 
e Ich kaun das Gegentheil bezeugen. Ent⸗ Uebelſtand erblicken wir in den Mängeln des von mal auf. (Beifall links.) . ſſter Geburtstag Seiner Majeſtät des Kaifers und ſind bis auf weiteres an das kaiſerliche Hoſpo 
inn ß Dr Sin! Mmitoteritaf): Cs it fon | z,43lq Düttwech, den 30, Jannar: Hill im ai raten an echte Weizenbürgz m 
Elſaß⸗Lothringen ſeit 6 Jahre feſtſtellen, daß in ſozia wirkt. Das alte Sozialiſtengeſetz hat nicht derbar, in dem Lande ein ſolches Geſetz zu finden, königlichen Schloſſe; Mittwoch, den 6. Februar: e Br 
Dittatur⸗Para 11001 5 10 W nur einmal der günſtig gewirkt; aber daraus folgt nicht, daß ein wo der König Friedrich II. das Wort von den Kleiner Ball im königlichen Schloſſe; Mittwoch, Wilhelmshafen, 9. Januar. Das Panzer⸗ 
Not gigen een ung gekommen iſt, und neues Sozialiſtengeſetz ebenfalls nicht günſtig wir⸗Gazetten ſprach, die nicht genire fein ſollten; den 18. Februar Subſkriptions⸗Ball: Mitt⸗ ſchiff 1. Klaſſe „Weißeuburg“ iſt heute Morgen 
We nge hat KUNDEN aid Blatt. JuCljaß ken wird, Damals waren die Sozialiften nochſſelbſt den Münchenern ft dies Geſetz zuviel, die woch, den 20, Februar: noch nicht näher be⸗ zu einer zweitägigen Faurt in See gegaugen; 
ndern nn a 5 51 nicht einig und wurden es durch das damalige) fich doch nie durch einen Ueberfluß von Muth ſtimmt: Dienſtag, den 26. Februar: Faſtnachts⸗ während derſelben ſollen die neuen Geſchltze ans 
und Barth leugnen die G übe Abag. Muuckel Geſetz; heute find fie ſchon nicht mehr einig; ausgezeichnet haben. (Heiterkeit.) Die Preßjrei⸗ Ball im koͤniglichen Schloſſe. geſchoſſen werden. Das Panzerſchiff „Hildebrand 
bat dies neulich der Abg. Al, le Ebeuſo wie ein neues Geſetz wirkt, bleibt abzuwarten. heit iſt mit dieſem Geſetze unmöglich. Dem — Durch Allerhöchſte Kabinets⸗Ordre vom machte geſtern und heute Probefahrt und kehrte 
Volksverſammlung 1 0 95 A 15 ſeyer in einer Die Herren Revolutionäre im Schlafrock und Chriſtenthum hat man auch Umſturz nachgeſagt 10. d. Mts. iſt der General⸗Oberſt der Infanterie Mittags in den Hafen zurück, woſelbſt mit d 
binzuge han, daß 8 ent Serie ze hat aber dabei Pantoffeln, die neben der revolutionären Thätigkeit und es verfolgt und es hat ſich doch durchgerun⸗ (mit dem Nauye eines General eldmarſchalls) von Inſtauoſetzungsarbeiten begonnen wird. Durch 
Verbrechen borkämen“ o angrchiſteſche auch ihre heutige Behaglichkeit in den Häuſern] gen. (Sehr richtig!) Im Jahr 1870 hat man Pape, Oberbefehlshaber in den Marken und Gou⸗ eine Kabinetsordre vom 7. d. M. an den Reichs⸗ 
chreiten nothwendig 75 3 0 da ni ein Ein⸗ mit dem Aufgang „für Herrſchaften“ beibehalten mich in 6 Wochen 86 Mal konfiszirt (Große verneur von Berlin, von dieſen Stellungen ent» kanzler iſt binſichtlich der Rekrutirung der Marin 
und beffe, daß auch die anderen zn ihm dafür wollen, wiſſen ganz genau, daß es in den Gefäng⸗ Heiterkeit) aber nicht ein Mal hat man mich vor den bunden und unter Belaffung à la suile des 2. beſtimmt, daß für das Etatsſahr 1895 790 die 
daß ein Verh iten ſolche e den werden, nien ſolchen Luxus noch nicht giebt. Herr Richter verwieſen. (Redner erzählt dann eine Garde⸗Regiments zu Fuß zu den Offizieren von Zahl der einzuſtellenden Rekruten und die Ein⸗ 
ift. Wir ſehen Yemen r Verbrechen nöthig Diundel, der über die vichterliche Interpretation Reihe feiner Preßerlebniſſe mit den Gerichten unter der Armee verſetzt worden. — Geueral⸗Oberſt der ſtellungstermine vom Reichsmarineamt innerhalb 
beſſer: vorzuthun und 95 115 0 Es iſt hier ſonderbare Ausführungen zum Beſſen gab, andauernder Heiterkeit des Hauſes.) Es geht mit Kavallerie, Freiherr von Los, kommandirender Ges der Grenzen des Etats feitzufegen ſind. Als Ein- 
kehrt. Endlich hat ſich 5 9 59 95 als umge- weiß ſelbſt am beiten, was man vor Gericht dem alten Geſetz auch, wir brauchen kein neues ueral des 8 Armeekorps, iſt, unter Belaſſung in ſtellungstermin find vom Staalsſekretär des 
anderen Partei geäußert: 9 Vertreter einer leiſten kaun in der Beſchimpfung politiſcher Geg · Geſetz; das ſehen wir wieder an den Bauern von dem Verhältniß als General» Adjutant Seiner Reichsmarineamts daher jeſtgeſetzt: für die Ma⸗ 
welche zur Gewalt treiben.“ Nun u es ja nicht, ner; er hat das gegen deu Hofprediger Stöcker Fuchsmühl. Die Redakteure hat man ſchon ver⸗ Majeſtät des Kaiſers und Königs und & la suite troſen⸗ und Werftdiviſionen der 2. Oktober 18 
Juſtizminiſter hat ta geſagt, abe N, ſchon der Herr bewieſen. So wie die Vorlage jegt fit, können ürtheilt, die Bauern, 100 Mann, werden noch des Huſaren⸗Regiments Könige Wilhelm I. (1 und 31. Januar 1896, für die Matreſen⸗Arkillerie⸗ 
denn dann dieſe Better daß di woraus ſchließen wir derſelben nicht zuſtimmen, aber wir find be⸗ verurtheilt werden. Wer ſich von den ſozialdemo⸗ rheiniſchen) Nr. 7, zum Oberbeſehlshaber in den Abtheilungen, Seebataillone und Torpedo⸗A 
fie, die Sozialdemokrate gericht 1 alüe gegen reit, in der Kemmiſſten mitzuberathen. Die Be- kratiſchen Reden vergiſten läßt, der it ein Schaf. Marken und zum Gouverneur von Berlin ernannt theilungen der 1. April 1895, — Aach dem Eis⸗ 
ſich nicht gegen eine e Partei, 0 Sie richtet ſchimpfunz der Religion iſt ein dehnbarer Begriff. (Stürmiſche Heiterkeit.) Freilich giebt es auch worden. bericht des 4. Küſtenbezirksamts vom heutigen 
Alle, welche auf Gewaltſamkeit tei ſondern gegen Sollen Augriſſfe auf den Talmud verboten Katholiken, die Morgens in die Meſſe und Abends Mit dem General ⸗Oberſt Alexander August Tage iſt die Jade eiefrei, Jnſel Sylt eisfrei, Am⸗ 
wollen nur alle die treffen 5 1 Wir fen? Man wird fagen müſſen, daß die in die ſozialdemokratiſche Verſammlung gehen; Wilhelm von Pape iſt einer der verdienteſten rum eisfrei, Tönning viel d nnes Treibeis, Elbe⸗ 
fährlich halten. Herr Auer nr be wir für ge, christliche Religion“ geschützt werden fol, Der aber ich kenne ein Mitglied am höchſten Offiziere unſerer Armee in den Ruheſtand ger fahrwaſſer leichtes Treibeis, Hamburg nud Altona 
ſei mit polizeilichem Gelde ae bie „Freiheit“ Schutz der Monarchie iſt ſelbſtverſtändlich; baieriſchen Gerichtshof in München, der treten. Allgemein bekaunt iſt ſeine Heldenthat in ſchwacher Eisbrecher thätig, Weſer, Bremen und 
ich nichts, ich glaube ſogar ene Davon weiß fie iſt auch bei uns volksthümlich; durch ſozialdemokratiſche Wahlzettel. abgab, um, der Schlacht von St Privat, auf deren glücklichen Bremertzaſen ziemlich viel Treibeis, Schifffahrt 
daß das eine arge Wer umd! f eiſen a können, den König wird jeder Einzelne geſchützt; nichts iſt wie er ſagte, feinem Ekel und Ab“ Ausgang er durch feinen Sturmangriff mit der ungehindert, Helgoland Haſen und Umgebung 
welche die betr. ſlaatlichen Fon 155 Perſonen iſt, gefährlicher als der ſouveräne Pöbel, der keinen ſcheu mit den beſtehenden Verhältniſſen von ihm kommandirten 1. Garde⸗Infanterie⸗ frei, Norderney eisfrei, Ems ziemliches Treibel 
haben. Auch den Sozialiſt⸗ 1115 au „periwalten ſchont. (Beifall rechts.) Ueber die Ehe denken Ausdruck zu geben. Im deutſchen Reiche iſt Diviſion entſcheidenden Einfluß ausübte. Auch Kiel, S. Januar. Der auf der oſtafrika⸗ 
geblich von den Sozialdem 1 Herr Auer ver auch ſozialdemokratiſche Frauen ganz wie wir; Niemand zufrieden; höchſtens der frühere Reichs⸗ bei Beaumont und Sedau, ſowie in mehreren niſchen Station befindliche Kreuzer „Seeadler“ 
geſucht. Es iſt auch eine hate abzuſchütteln die Gattin eines ſozialdemokratiſchen Abgeordneten kanzler und der iſt nicht in Deutſchland, ſondern Ausfallgefechten vor Paris zeichnete ſich von Pape, begiebt ſich, wie gemeldet, nach Bombah, um hier 
daß Sie verlangen, wir ſoller e Zumuthung, hat da über ganz vernünftige Auſichten in Montreux. (Große Heiterkeit.) Im Hauſe der bei der Kaiſerkrönung zu Verſailles zum eine Auswechſelung feiner Keſſelröhren vorzu- 
Sie mit dem Allen nichts 9 nr glauben, daß fo daß ich fait fürchte, es hat darob eine kleine des Gehängten ſoll man nicht vom Stricke reden General⸗Lieutenant beſördert wurde, in hervor⸗ nehmen. Da aber dieſe Arbeit von der Beſatzung 
1893 ſagte Herr viebkne 15 55 111 abe haben. Ja häusliche Scene ſtattgefunden. (Heiterkeit.) Will und in Berlin nicht vom Umſturz; wo ſoviel ragender Weiſe aus. Auch im Feldzuge von 1866 nicht ausgeführt werden kann und auf den aus⸗ 
Toner Sal gaben gar keinen man unzüchtige- Schriften verfolgen, ſo iſt es un⸗ umgeſtürzt iſt, wie in Berlin feit 1866, da ſoll that ſich v. Pape als Kommandeur der 2. Garde⸗ ländiſchen Wersten mit zu großen Koſten werk 


Zwiſchenru diedlich ?“ ee e b 
Alles abſchütteln, was Sie ab⸗ lung 


it für den Fall eines un⸗ Am 18. Oktober 1881 erhielt v. Pape den Beſehl fpizligfeit der Hin⸗ u 


Nedner ſchildert das Vorge blk für den Ge EB F 
au dem ich unfchuldig bin. über das 3. Armeekorvs und wurde am 7. Des fonen ſollen ſich die Koſten doch 
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hoch ſtellen, als wenn die Ausbeſſerung im Aus⸗ 
lande von fremden Arbeitern ausgeführt wird. 
Straßburg, 8. Januar. Am letzten Montag 
hat der Statthalter die Kaiſer⸗Wilhelms⸗Univerſität 
beſucht, um ſich den akademiſchen Lehrkörper vor⸗ 


ſtellen laſſen. Auf die Anſprache des Rektors 
Prof. Windelband betonte der Statthalter die 
Aufgabe der Univerſität, den Idealtsmus als die 
einzig feite Grundlage des Patriotismus in der 
deutſchen Jugend zu pflegen. Nachdem der Fürſt 
- fi) mit den einzelnen Mitgliedern des Lehrkörpers 
unterhalten hatte, nahm er das Kollegiengebäude 
in Augenſchein und beſichtigte eingehend das 
kunſtarchäologiſche Muſeum und die zur Zeit 
noch im Kollegiengebäude untergebrachte ſtädtiſche 
Sammlung von Gemälden alter Meiſter. 
Aus Elſaß⸗Lothriugen, 9. Januar. 
den letzten zwei Jahrzehnten hat die Zahl der im 
Eklſaß geleſenen, in franzöſiſcher Sprache ge 
ſchriebenen Blätter ſtark abgenommen, während 
die in deutſcher Sprache erſcheinenden Zeitungen 
ihren Leſerkreis vervier⸗ und verfünffacht haben. 
Auch von den in beiden Sprachen erſcheinenden 
einheimiſchen Blättern haben ſich verſchiedene, fo 
in letzter Zeit die „Kolmarer Ztg.“ und der 
„ Velo⸗Sport“, aus Mangel an Zefern gezwungen 
geſehen, den franzöſiſchen Text ganz fallen zu 
laſſen und rein deutſch zu erſcheinen. Es hängt 
dies damit zuſammen, daß im Elſaß, wo das 
Franzöſiſche feit 1870 in den Volksſchulen 
vollſtändig in Wegfall gekommen iſt, Dieje 
Sprache immer mehr verſchwindet. Bei dieſer 
iſt nur das eine verwunderlich, 


Sachlage 
daß die Geiſtlichkeit bis heute daran feſthält, auch 
in ſolchen Gemeinden franzöſiſch zu predigen, in 


At 


deuen bie geſamte Bevölkerung das Deutſche als 


8 


Mutterſprache redet, während nur ein kleiner 
Bruchtheil nebenbei noch etwas Franzöſiſch ver⸗ 
ſteht. Man ſollte meinen, daß ſchon das kirch⸗ 
liche Intereſſe eine Aenderung verlange. Rein 
franzöſiſchredende Gemeinden giebt es zur Zeit im 

nterelſaß nur noch 27 in den Streifen Molsheim 
und Schlettſtadt und im Oberelſaß 17 in den 
Kreiſen Altkirch und Rappoltsweiler. 5 


Oeſterreich⸗Ungarn. | 
Peſt, 11. Januar. Der König betraute 
heute den Präſidenten des Abzeorduetenhauſes 
Baron Banuffy mit der Bildung des Kabinets. 


: Schweiz. N 
Bern, 10. Januar. Frhr. v. Seiller, Ges 
flandter Oeſterreich⸗Ungarns in Bern, wird im 
Mai zurücktreten und aus dem diplomatiſchen 
Diienſt ausſcheiden. Er beabſichtigt ſich in Salze 
burg nieberzulafien. 
Der Bundesrath erſuchte die franzöſiſche 
Regierung um Auiſchluß über ihr Kontrollſyſtem 
gegenüber den Erzengniſſen der zollfreien Zone 
und bereitet eine Abänderung der beſtehenden 
28 Fade e Auſſicht über den Zonen⸗Ver⸗ 
lehr vor. 10 ug g 


N 


5 
is 
8 
I 
5 
2 
8 

K 
5 
{ 
F 
E 
E 


0 Frankreich. 
Paris, 11. Januar. Die Blätter der ge⸗ 
‚mäfigten Partei billigen die geſtrige Abſtimmung 
der Deputirtenkammer in der Frage der Haſtent⸗ 
lluaſſung Gerault Richards. Die Organe der Ra⸗ 
dikalen bedauern, daß die Kammer die liberalen 
Traditionen geopfert habe; „Petite Republique“ 
wirft die Frage auf, ob der Zweck nicht der ſei, 
die ſozialiſtiſche Partei aufs äußerſte zu treiben. 
— Gerault Richard hat ein Schreiben an ſeine 
Wähler gerichtet, in welchem er lebhaft gegen das 
Votum der Kammer proteſtirt und erklärt, er 
werde zum Proteſt gegen die Verletzung des ver⸗ 
faſſungsmäßigen Rechtes im Gefängniß bleiben. 
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N 
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74 AAtalien. a 
M”Mom, 11. Jauuar. Den afrikaniſchen Er⸗ 
kigniſſen wird hier mit größter Spannung, ja 
mit einer gewiſſen Beſorgniß entgegengeſehen. 
1 
% 
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Man befürchtet ſogar, daß das in der eriträiſchen 
Kolonie ſtehende kleine Korps nicht nur gegen die 
Der wiſche, ſondern auch gegen Ras Mangaſcha und 
ſeine Abeſſinier Front machen müſſe. Die ita⸗ 
lieniſchen Streitkräſte betragen ins eſamt circa 
hntauſend Mann. Laut einigen Blättern iſt 
fa die Abſendung größerer Verſtärkungen ge⸗ 
plant. 1 


Großbritannien und Irland. 
London,. 11. Januar. Ein Kommunique 
der Regierung über den geſtrigen Mmiſterrath, 
dem alle Miniſter außer Morley und Banner⸗ 
mann beiwohnten, konſtatirt die volle Ueberein⸗ 
ſtimmung des Kabinets bis auf einige unweſent⸗ 
liche Detailfragen. Auch bon einer Meinungs⸗ 
verſchiedenheit zwiſchen Harcourt und Roſebery 
über den Marineetat oder die Verwendung der 
Ueberſchüſſe ſei leine Rede. Die Einnahme⸗Aus⸗ 
weiſe ſeien ſehr gut und Harcourt würde größere 
Eeinnahmen aulzuweiſen haben, als er ſelbſt er⸗ 
wartete. Die Balance ſei aber kein Uleberſchuß 
und müſſe nach dem Geſetz zur Tilgung von 
Schulden verwandt werden. Der Ueberſchuß ſei 
ein Anſchlag für die Zukunft und nicht die Rea⸗ 
liſirung des vergangenen Steuerjahres. Der 
nächte Kabinetsrath ſoll Mitte nächſter Woche 
ſtattfinden. ; 
Br: London, 11. Januar. Den „Times“ wird 
aus Tientſin gemeldet: Brieſe aus Niutſchwang 
ſtellen feſt, daß in jüngſter Zeit keine militäriſche 
Bewegung erfolgt iſt. Die japaniſchen Armeen 
dehnen ſich aus von Kaiping am Meer bis nach 
Haitſcheng und von dort bis an die Berge von 
Mothienling. a 
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Berlin, den 11. Jauuar 1895. 
Peutſche Fonds, Pfaud⸗ und Fientenbrtefe⸗ 
| N. ⸗Anl.4 8106,30 Weſtf. Pfbr. 4% 104,798 
E* ein 300 J0105,)05 do. 3 ½%½ 1 2,0 
Pr Conf Anl. 4% 105,90 66 Wſtp rittſch.½%½ 02.00 
5 do. 3½% 105,0 0b Kur⸗u. Nut. 4% 105, 20bG 
Nr. St.⸗Aul. 4% —,— 
25 . S Sch. 100 Hoc 
6. 


Lauenb. Rb. 4% 105, 20g 

4 Pomm. do. 4% 105, 
St. O. 3½% 102,50. 
155. u %% 0330 


do. do. 3½ % 102, 0b 
8 Pang de % 495 300 
Steit. Stadt⸗ 3 veuß, do. 4½ 105.20 
Be #1,07.101,:55 Nh. u. Weſtf. 
Anl. 89 8½0% 0 105 200 
105 496 


105,208 
195,396 

105,0 
106,00 b 


9: 80.8 


do. 9 109,750 
N do. 3½% 103,008 
8 . a 


> D, 532 
Landſch.) 4% — 
FCeentral⸗ 3½% 102,800 
Pfandbr.) 3% 9 ‚0068 
Oſtpr.Pfb. 3½% 101,906 
Ron. do. 94710 00 


Bad. Eſb.⸗A. 4% 
Baier. Anl. 4% 
Hamb. Staats⸗ 
Anl. 1886 3% 
Hmb. Rente / % 104,00 
do. amort. 

Staats⸗A.3½% 102.30 
PI Pr.⸗A. = 124,108 


8 do. 4% —,— Dair. Präm.⸗ 
Poſenſche do. 4% 104,006 | Anleihe 4% 146,308 
do. do. 3½% 101, 90bU Eblu⸗Minde, R 

Sächſ, do. 4% 173,508 Präm.⸗A. 3 4138 50 
Schl. ⸗Hlſt. ) 4% 105,80 Mein. 7⸗Gld. 
Pfandbr. 3 ½%101 9 Looſe — 224,600 


a Verſicherungs-Geſellſchaften. 
Aachen⸗Münch. Elberf. F. 180 4805, 0c 
Teuer. 460 8900 00 Germania 45 1100, 
erl. Feuer 144 2380,00 Mgd. Feuer 150 4250,09 8 
Oden. W. 120 —, do. Nücko. 40 920,098 
Erl. Leb. 187 3800,00 Preuß. Leb. 0 
Colonia 300 7989008 Preug. W., 
216 105% 0. 


In 3 K 
100 Kilogramm. 


in Malms beſaß telegraphiſche Anweiſung, die daß ſich die Deviation 


Der javaniiche Miniſter des Auswärtigen 


iſt beauftragt worden, die Unterhandlungen mit auf 36 Siüdbreite und 50° Weſtlänge Ber 

den chineſiſchen Geſandten zu führen. ffriſchem Weſtwinde und heiterem Himmel von 

feinem Blitz in Form einer kleinen Kugel getroffen, 

Schweden und Norwegen. der auf der Kommandobrücke zwiſchen dem Wacht⸗ 
Stockholm, 8. Januar. Die ſchwediſche 


0 offizier und dem Quartiermeiſter einſchlug. Die 
Regierung hat auf Grund eines in der Verfaſſung Blitzkugel platzte mit einem Kualle, ähnlich einem 
begründeten Ausnahmerechts unvermuthet eine 


ü t Piſtolenſchuß, und ließ für die Dauer von 3 bis 4 
Erhöhung der Schubzölle auf Getreide angeordnet, Sekunden ein blaues Licht zurück. Im März 
die um ſo mehr überraſcht, als die Regierung im 


. 0 1891 traf ein Blitzſchlag das in den Downs vor 
Sommer ſich dem Anſinnen der Protektioniſten, Liverpool vor Anker liegende große, eiſerne Boll: 
durch ſofortige Erhöhung der Schutzzölle eine 


Beſſerung in dem ausnahmsweiſe niedrigen Preis⸗ das Zerſplittern des großen Toppknopfs. Der 
ſtande herbeizuführen, ablehnend verhielt und dem Dampfer „Brenner“ wurde am 3. März 1893 
Reichstage nicht vorgreifen wollte. Nun ſind die um 9¼ Uhr a. m. 30 Seemeilen weſtlich vom 
Getreide zölle plötzlich fait genau auf die Höhe der Kap Matapan von einem Kugelblitz getroffen, der 
deutſchen gebracht: ungemahlenes Korn zahlt auf das Heck des Fahrzeuges nicberfi.f und dort 
r. 15 Oere, gemahlenes 6 Kr. 50 Oere für in unzählige Partikel zerſprang. Der Dampfer 
\ Als 1888 der Schutzzoll in verblieb nach dem Blitzſchlage durch 15 bis 30 
Schweden eingeführt wurde, betrugen die Zollſätze[ Sekunden in heftiger Vibration, jo daß der 
2 Kr. 50 Oere reſp. 4 Kr. 30 Oere, welche Sätze Kapitän dies als Folge eines in der Nähe auf⸗ 
1892 auf 1 Kr. 25 Oere und 2 Kr. 50 Oere tretenden Erdbebens betrachtete. Schaden war 
herabgeſetzt waren. Vorläufig zerbricht man ſich keiner zu verzeichnen: Kapitän Cotter ſchreibt dies 
die Köpfe über den Grund zu dieſer Maßregel dem Umſtande zu, daß die Decks im betreffenden 
kaum eine Woche vor dem Zuſammentreten des Augenblicke von Waſſer überfluthet waren. Am 
Reichstags. Einer der Gründe zu dem 13. März 1893 wurde der auf einer Fahrt von 
ſchnellen Schritte der Regierung iſt wohl New⸗Nork nach Stonington begriffene ſtählerue 
der, daß durch die vollendete Thatſache ein Dampfer „New Hampfhire” vom Blitze getroffen. 
Zollkampf im Reichstag verhindert werden Die Scheiben von 14 Salonfenſtern wurden zu 
ſoll. Schon die Verhältniſſe in Norwegen Atomen zertrümmert, während viele andere Scheiben 
laſſen es der Regierung wünſchenswerth erſcheinen, brachen. Ein am Achterdeck befindlicher, aus 
einen einigen Reichstag hinter ſich zu haben. Glühlichtern gebildeter Luſter wurde demolirt; der 
Aber auch für das Miniſterium Boſtröm ſelbſt, Blitz blätterte die Planken des Decks auf, in 
das ſchon bei den Ultraprotektioniſten im Verdacht welche er gefahren war. Im Januar 1893 trat 
der Läſſigkeit in der Zollfrage ſtand, konnten die der ſtählerne Dampfer „Congo“ eine Reiſe von 
Zollkämpfe im Reichstage unangenehm werden. Antwerpen an die Weſtküſte von Afrika an. Er 
Daß die Regierung aber nun mit ihrem Schritte hatte an der Bai von Biscaya und an der Küſte 
vor den Angriffen. der Schutzzöllner ſicher iſt, von Portugal ſchweres Wetter zu beſtehen und 
wird ſich kaum behaupten laſſen. Die Maßregel wurde bei dieſer Gelegenheit von einem Blitz⸗ 
kommt zu ſpät, um den Laudwirthen den er⸗ ſchlage getroffen, der ſowohl einige Leute von der 
wünſchten Nutzen zu bringen. Dagegen iſt bis Bemannung, als auch Paſſagiere verwundete. 
zum Zuſammentritt des Reichstags der Speku⸗ Auch das Schiff erlitt Havarien, konnte aber die 
lation ein Riegel vorgeſchoben. Die Einfuhr von Reiſe fortſetzen. Im Jahre 1893 wurde das 
auslänviſchem Getreide in Schweden hatte in britiſche Schiff „Raleigh“ auf der Reiſe von 
letzter Zeit ganz gewaltigen Umfang angenommen, Fernando Po von einem Tornado erreicht, der 
und ein ge Importeure haben ihren Schnitt ge⸗ von heftigen elektriſchen Entladungen und ſtarkem 
macht. Der Beſchluß der Erhöhung der Getreide⸗ Regen begleitet war. Am folgenden Tage ging 
zolle wurde am Sonnabend, 5. d. M., gefaßt und ein heftiger Wetterſtrahl auf den „Raleigh“ nieder. 
jollte mit dem 7. in Kraft treten. Das Zollamt Bald darauf wurde die Wahrnehmung gemacht, 
? des Regelkompaſſes in 
Folge des Blitzſchlages um 15 geändert hatte. 
an ab an ar ae = ne ar 
egen [ N { ondon na goa⸗Bai befindliche eiſerne 
Borſe heute gleich zwei Mark höher. den dun 1 60100 Blitz getroffen en verlor 
: a en Fockmaſt, den Großmaſt und die Kreuzmars⸗ 
i Griechenland. ſtenge, fo daß nach St. Bilan abgehalten ien 
N 

Athen, 10. Januar. Die Abendſitzung der mußte. Wir woll n nun einige Fälle von Ab⸗ 
Kammer verlief ſehr ſtürmiſch. Zwiſchen ver⸗ lenkung der Magnetnadel durch zufällige oder uns 
ſchiedenen Deputirten fand ein lebhafter Wort⸗ aufgeklärte Urſachen anführen. Im Jahre 1890 
wechſel ſtatt. In Folge eines Zwiſchenfalles in kollidirte das Vollſchiff „Vandalia“ mit einem 
der Sitzung ſchickte Petmezas dem ehemaligen Dampfer. Bei der hierüber geführten Unter⸗ 
Miniſter Theotokis ſeine Zeugen. ſuchung gab der Navigationsoifizier der „Van⸗ 
Aſten N ch 10 daß 15 Petroleum⸗ 

° ung, welche da iff f 
In die japaniſche Armee find. am 1. Dezem⸗ 1 e 


ber v. J. als das Reſultat der 94er Aushebung Fall ſtand im Loggbuch eines eiſernen Segel⸗ 
21.166 Rekruten eingetreten. Laut Geſetz, welches ſchiffes die Wee daß die 1 
dieſe Rekrutirung regelt, find alle jungen Leute, die aus Petroleum beſtehende Ladung beeinflußt 
welche am 1. Oktober das zwanzigſte Lebensjahr worden ſeien. Doch war beigefügt, daß man 
erreichen, verpflichtet, ſich am 1. Juli der mili⸗ nicht entſcheiden könne, ob diefer Einfluß vom 
tärärztlichen Prüfung auf ihre Tauglichkeit zu Erdöle allein, von den Blechbüchſen, in die es ge⸗ 
unterwerfen. Die als tauglich Befundenen haben füllt, oder von beiden herrühre. Der Dampfer 
dann am 1. Dezember zu dreijähriger Dienſtzeit „Oreti“ lief auf die Steeples bei Kap Foulwind 
einzutreten, was an dieſem letzten Termin von auf Neu⸗ Seeland, weil eine zur Ladung gehörige 
obiger Anzahl geſchehen iſt. Vertheilt iſt dies eiſerne Barre in allzugroßer Nähe zu den Kom⸗ 
Kontingent diesmal wie folgt: 2737 Mann zur paſſen geſtaut war. Im Fahre 184 ſtrandete 
kaiſerlichen Garde, 3316 Mann zur 1. Diviſton das Schiff „Rotomahama“ auf den Elephant 


nach Schluß des Dienſſes am 5. mit G treide 
eintreffenden Fahrzeuge mit dem neuen Zollſatz zu 
belegen. Die Getreidepreiſe notiren an der hieſigen 


(Stab in Tokio), 2973 Mann zur 2. Diviſion Cay Rocks der Falklands⸗Inſeln. Bei der über 


(Stab in Seudai), 2972 zur 3. Diviſion (Stab dieſen Fall in Stauley durchgeführten Unterſuchung 
in Oſaka, Kommandeur Prinz Komaku). 3014 ſchrieb der Gerichtshof die Strandung dem Brande 
Mann zur 4. Divpiſion (Stab in Nagaya), der Kohlenladung zu, der eine Ablenkung der 
2973 Mann zur 5. Diviſion (Stab in Hiroſhima, Bouſſolen bewirkt haben müſſe. Eine Erklärung 
Kommandeur General Noſu), 3191 Mann zur 6. über den bezüglichen Zuſammenhang wurde nicht 
Divifion (Stab in Kumamoto). Außerdem ſind gegeben, doch ſcheint den Richtern die Möglichkeit 
in die Marine 947 Mann ein zeſtellt worden, ſo des Eutſtehens eleltriſcher Ströme in Folge ther⸗ 
daß durch die gewöhnliche geſetzmäßige Rekruti⸗ miſcher Urſachen vorgeſchwebt zu haben. Ein 
rung die Streitkräfte Japaus im Ganzen eine Schiffsführer behauptete, im Rothen Meere bes 
Vermehrung von 22113 Mann erfahren haben, obachtet zu haben, daß die Nadel ſeines Schiffes, 
da von einer Entlaſſung der ausgedienten Solda⸗ wenn die eine Breitſeite den Sonnenſtrahlen 

koutinnirlich ausgeſetzt blieb, eine Ablenkung 


ten natürlich keine Rede iſt. ai } 
‚Shanghai, 11. Januar. Die Auſfſtellung von 10 Grad erſuhr; als Grund hierfür 
i gab er die durch einſeitige Erwärmung 


der japaniſchen Truppen auf der Linie von Hai⸗ 5 3 N 

Tſcheug nach Kai⸗Phing hat ſich geſtern vollzogen. des Schiffes entſtandenen elektriſchen Ströme 

Die Vorwärtsbewegung hat begonnen. Eine Bri⸗ an. Zwiſchen Sable Island und Nantucket 
iſt die Oberfläche der See erwieſenermaßen in 


gade der zweiten Armee unter General Nodzu ) d 5 
marſchirte auf die bei Kai⸗Phing lagernden chine⸗ Streifen von verſchiedener Temperatur getheilt, 
was vielleicht zur Erklärung der in dieſen Ge⸗ 


ſiſchen Truppen. Bei Tagesanbruch wurde ange⸗ was icht { 
griffen. Tiefer Schnee hinderte die Operationen, wäſſern häufig beobachteten Kompaßablenkungen 
dienen könnte. Saxby weiſt darauf hin, daß di: 


namentlich die Bewegungen der Geſchütze. Die b . i 8 

Chineſen verfügten über 12 Geſchütze, zwei Re⸗ chemiſche Aktion zwiſchen einem eiſernen Fahrzeuge 
volver⸗Kanonen und 3000 Mann. Das Geſchütz⸗ und dem Seewaſſer elektriſche Ströme erzeugen 
feuer dauerte vier Stunden, bis die japaniſche müſſe, und giebt ſeiner Verwunderung Ausdruck, 
Infanterie die chineſiſche Flanke ſtürmte. Die 
Chineſen zogen ſich zurück; geriethen jedoch bald 
in Unordnung und flohen ſchließlich in völliger 
Auflöſung, durch die Japaner hartnäckig verfolgt, 
in der Richtung nach Hai⸗Shat⸗Sai. Eine japa⸗ 


niſche Abtbeilung beſetle Para fen. 
Plizſchlage und Kompaf-Stö 
auf Schiffen. 


Die Zeitſchrift „The Nautical Magazine“ 
bringt im Junihefte eine i 
über dieſen Gegenſtaud, der wir Fol endes ent⸗ 


nehmen: Am 6. Mai 1890 um 1h 30 m p. m. künſtliches Bein beſaß. 


halten könne. Der gleiche Autor berichtet, daß im 


e 


Het 


rungen 


* 


1 


ſchiff „Majeſtic“. Der Schaden beſchränkte ſich auf « 


beeinflußt haben müßte. Auch in einem audern B 


daß unter ſolchen Umſtänden eine gewiſſe Regel⸗ 55 
mäßigkeit in den Ablenkungen der Nadel ſich ers 


Jahre 1858 ein großer Dampfer der Cunardlinie 
um 40 Seemeilen aus ſeiner Kursrichtung abkam, 
weil die Nadel durch die ſtählerne Krinolme einer 
Dame abgelenkt wurde, die ihren Platz n beu dem 
Kompaßhäuschen gewählt hatte. (1! D. R.) Im 
Jahre 1893 ſtraudete der Dampfer „Suſan E. 
Peck“ bei hellem Tage auf dem Oberen See (Ka⸗ CE 
nada) in Folge falſcher Angaben der Nadel. — 

Später ſtellte es ſich heraus, daß die Ablenkung 
der Nadel durch den Umſtand verurſacht wurde, * b g 
ntereſſante Abhandlung daß der Vootſe, der ſich zumeiſt in der Nähe des maſſen herbeigeführte Verkehrsſtörung in Wien iſt 
Regelkompaſſes aufhielt, ein aus Stahl erzeugtes jetzt behoben. Ein kleiner Theil der Südbahn⸗ 
Im Jahre 1840 befand ſtrecke Mödling⸗Wiener Neuſtadt iſt noch immer — Am 5. Januar. Netze bei Uſch + 0,78 


mitten von Wirbelwinden und Waſſerhoſen; die] Theilen der Monar 
Kompafnadel verlor hierbei angeblich ohne wahr⸗ gemeldet. 
nehmbaren Grund alle Richtkraft, ſo daß ſie, ſo 
lange das Unwetter dauerte, für das Steuern nicht 
benutzt werden konnte. Sechs Jahre ſpäter ſoll 

piritus ohne lolo 


Aehnliches erfahren haben. Es wird auch behaup⸗ Faß 50er 48,10, do, lolo ohne Faß 70er 29,40, 


rit 


r Nachrichten . 
Stettin, 12. Januar. Ueber das Ver⸗ 
mögen der Firma J. Appelbaum hierſelbſt iſt das I 
Konkursverfahren eröffnet und zum Ver⸗ 
walter der Maſſe Herr Kaufmann Fritze ernannt b 


worden. burg per Januar 8,77½ G. 8,82 ½ B. per Februar 
* In der Schwurgerichtsverhand⸗ 880 G., 8,85 B., per März 8,85 G., 890 B. 
lung gegen Philebrunn und Genoſſen ver April⸗Mai —,— ©, —,— B. 


wurde um 4 Uhr Nachmittags das Verdikt der 

Geſchworenen verkündet, daſſelbe erklärte Phile⸗ Ze 
brunn der Körperverletzung mit tödtlichem Aus⸗ 
gang und der einfachen Körperverletzung ſchuldig, 
Ulrich, Voigt, Kanieß und Wagner der Theilnahme 
an einer Schlägerei, bei der ein Menſch den Tod 
gefunden. Unter Zugrundelegung dieſes Spruches 
wurde Ph. zu 6 Jahren und 3 Monaten, jeder 
der vier Mitaugeklagten zu 4 Monaten Ge» 
fängniß verurtheiit. — In derſelben Sitzung 


ntner. 

Köln, 11. Januar, Nachm. 1 Uhr. Ges | 
Greide markt. Weizen alter hieſiger loko 
, do. neuer hieſiger 12,50, fremder lolo 
14,00. Roggen hieſiger loko 11,50, do. fremder 
13,00. Hafer alter hieſiger loko —.—, do. 
neuer biefiger 13,00, fremder 13,50. RA bl 
iofo 48,00, per Mai 46,40, per Oktober 46,40. 
— Wetter: Kalt. 


verhandelte das Schwurgericht ferner gegen den Hamburg, 11. Januar, Vorm. 11 Uhr, 
Reſtaurateur Guſlav Balz von hier, en wegen Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 


Santos per Piärz 72.75, per Mal 2.50, 
September 71,75, per Dezember 70,78. 
Behauptet. i N 
Hamburg, 11. Jannar, Vorm. 11 uhr. 
[Zucker markt. K e e Rüben⸗ 
Rohzucker 1. Produft Baſis 88 pet. Reudement 
neue Uſauce frei an Bord Hamburg per 
Jauuar 8,75, per März 882 ½, per Mai 
8,95, per Auguſt 9,20. Stetig. 1 
Wien, 11. Januar. Getreidemarkt. 
Weizen per Frühlahr 6,83 G., 6,85 B, 
per Mai⸗Juni 6,93 G., 6,95 B. Roggen per 
Frühjahr 5,76 G., 5,78 B., per Mai⸗Juni 5,89 
„ 5,90 B. Mais per Mai⸗Juni 6,49 
G., 6,47 B. Hafer per Frühjahr 6,18 G, 
6,20 B., per Mai⸗Juni 6,28 G., 6,30 B. - 


Peſt, 11. Januar, Vorm. 11 Uhr. Bros | 


per 


Sittlichkeitsverbrechens unter Anklage ſtand. Die 
Verhandlung fand unter Ausſchluß der Oeffent⸗ 
lichkeit jtaıt und endete mit der Freiſprechung 
des Augeklagten. — Die Sitzung hatte ſich bis 3 
91½ Uhr ausgedehnt. f 0 
* Die für heute angeſetzte Schwurgerichts⸗ 
verhandlung gegen die Arbeiter Auguſt Lemke und 
Wilhelm Haack von hier iſt ausgeſetzt worden 
und wird daher nur in der Anklageſache wider 
die unverehelichte Luiſe Lindner aus Alt⸗Damm 
wegen verſuchten Mordes verhandelt werden. 


4 Kunſt und Literatur. 


Madagaskar und die Madagaſſen“ betitelt 
e mit Wa ee bee 
uſſatz in dem neueſten 8. Heft der beliebten i 
Jamilienzeitſchrift „aiveefan (Verlag des l 1 Ben e 
„Univerfum D Dresden). Die kriegeriſchen Ge⸗ B. Roggen per Frühjahr 5,54 G 5,55 8. 
lüſte Fraukreichs haben dieſes Land und ſeine Ha ſer per Frühjahr 6,03 © 6 05 B. Mais 
Bewohner in den Vordergrund des Tagesinter⸗ ger Mai⸗Juni 6,23 G. 6 „24 B. Kohlraps 
eſſes gerückt; inwieweit es den Franzoſen gelingen per Auguſt ⸗ September 1060 © 10,75 8 
aa e n e e e e dee den , 
vohl die nächſte Zukunft lehren. — Wie die ge⸗ y | 1 7 
f e d c e het wa Münte en Med e 
ets beſtrebt iſt, die wichtigſten Tagesfragen auf⸗ 18 4 
zunehmen und dem Intereſſe ihres ausgedehnten warrauts 40 Ob 8 4. Ruhig. 
Leſorkreiſes durch leichtverſtänplich geſchriebene Ar⸗ 
tikel näher zu rücken, beweiſt außer dem eben 
erwähnten Beitrag ein weiterer illuſtrirter Auf⸗ 
ſatz: „Die elektriſche Schwebebahn“ von M. 

uchwald. ‚ 


Aus dem reichen Inhalt des vorliegenden 
Heftes heben wir außerdem hervor: Die Fort⸗ 
ſetzung des Gaughoſerſchen Romans: „Schloß 
Hubertus“, ſowie den Schluß der Novelle: 
„Schweigen“ von Rud. Lindau; ferner die No⸗ 
vellen: „Verwünſchter Ruhm“ von Potapeuko 
und „Macht der Sehnſucht“ von Hermine Vil⸗ 
linger, eine Plauderei „Kalendergeheimniſſe“ von 
H. Harberts, Neujahrsgedichte von Dr. U. Kleiſt 
und R. Zoozmann. Den Titel des Heſtes 
ſchmückt das Porträt des Dresdner Opernſängers 
Karl Scheidemantel, deſſen Leiſtungen eine eine 
gehende textliche Würdigung erfahren. Von den 
Kunſtbeilagen und Vollbildern erwähnen wir 
nur: „Vergißmeinnicht“ von G. Schrödter; 
„Neujahrsmorgen“ von W. Firle; „Das Mor⸗ 
gengebet von J. Benlliure. Der Preis des 
Heſtes beträgt nur 50 Pfennige. a 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Neuſtrelitz, 11. Januar. Bei einer großen 
Feuersbrunſt find einem Amtsrichter in Strelitz 
alle in ſeinem Verwahrſam befindlichen Hypo⸗ 
thekeuſcheine, Teſtamente, Sparkaſſenbücher und 
baare Gelder vernichtet worden. 7 

Stuttgart, 11. Jauuar. Heute Mittag 
12 Uhr fand die Taufe des neugeborenen Sohnes 
des Herzogs Albrecht ſtatt. Herzog Robert über⸗ 
nahm die Vertretung des Erzherzogs Albrecht, 
welcher Hauptpathe iſt. a 
Belt, 11. Januar. Banffy hat die Bil⸗ 
dung eines Kabinets übernommen; daſſelbe wird 
noch heute fertiggeſtellt ſein. Bauffy übernimmt 
das Präſioium und das Innere, Staatsſekretär 
Lukacs die Finanzen, Siaatsſekretär Teleszih die 
Juſtiz, die Miniſter für Landesvertheidigung, des 
Unterrichts behalten ihre Porte euilles. Szylagm 
wird vorausſichtlich das Präſidium des Abge⸗ 
ordneteuhauſes übernehmen. 1 
Paris, 11. Januar. Der „Rappel“ vers | 
 \öffentlicht ein Interview ſeines römiſchen Store 
reſpondenten mit Bonghi, welch' letzterer erklärte, 
Konig Humbert hat beſchloſſen, Crispt auf dem 
Miniſterpräſidentenpoſten zu belaſſen, die Kammer 
auſzuloſen und Neuwahlen anzuordnen. 3 
Liſſabon, 11. Januar. Die heutigen Blät⸗ 
ter beſchäſtigen ſich mit einem geſtern unter 
Hinterlaſſung von acht Millionen Peſetas Schul⸗ 
den von hier geflüchteten Baukur. Man behauptet 
hier, die Polizei habe dem Bankier gegenüber 
Nachſicht üben laſſen und ihm dadurch Gelegen⸗ 


heit gegeben, fein Vermögen flüſſig zu machen und 


zu verſchwinden. 1 
Die Meldung vom 


Münſter, Weſtſ., 11. Januar. Die Berg⸗ 
leute Schädel und Strieder aus Bickern ſind vom 
Schwurgericht wegen der Ermordung der Ehefrau 
Strieders zum Tode verurtheilt worden. Die 
Näherin Schmidt erhielt ein Jahr Geſfängniß 
wegen Begünſtigung. 


Antwerpen, 11. Januar. 


London, 11. Jannar. 
Tode des Königs von Korea iſt unbegründet. 
CCC UND 

Wetterausſichten N 
für Sonnabend, den 12. Januar. j 


Etwas kälteres, vorwiegend trübes Wetter 
chneefällen und schwachen öſtlichen 


Waſſerſtand. 5 
Am 10. Jauuar. Elbe bei Auſſig — 0,65 # 
Meier. Elbe bei Dresden — 1,72 Meter. — 
Elbe dei Magdeburg + 0,80 Meter. 
> 2 unſtrut bei Straußfurt + 1,15 Meter. 

N 2 Oder bei Breslau, Oberpegel + 4,30 Meter, 
Nachrichten. Unterpegel — 0,92 Meter. Oder bei Frankfurt 
Wien, 11. Januar. Die durch die Schnee | 0,10 Meter. Oder bei Ratibor . 0,88 
Meter. = Weichſel bei Brahemünde 4 3,5 
Meter. — Warthe bei Poſen + 0,29 Meter 
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Bekanntmachung. 
Behufs Informirung über die Höhe der nach dem 
Juvaliditäls⸗ und Altersverſicherungs ⸗Geſetze dom 
22. Jui 1889 (NG Bl. S. 97) für die einzelnen 
Rategorien der Verſicherten zu verwendenden Beitrags⸗ 


marken werden die betheiligten Kreiſe darauf aufmerk⸗ mann-Tabor; 
ſam gemacht, daß in dem diesjährigen Stettiner Adreß⸗ u Zülch ow E. Thimm. 


buch (Anhang A 10) Seite 620 ff. diesbezügliche Be⸗ 
ftimmungen nebſt einer von der zuſtändigen Verſiche⸗ 


zungsanſtalt aufgeſtellten „Uebersicht über die Lohn⸗ Dr. med. Paul 


klaſſen“ zum Ausdruck gebracht find. 


Bezüglich der letzteren iſt während des Drucks eine 
Aenderung dahin eingetreten, daß es unter Nr. 26 


heißen muß: 


Ortskrankenkaſſe Nr. 26 (Schneider %.) wie zu 10.“ 


Stettin, den 10. Januar 1895, 
Der Polizei⸗Präſident. 

Jn Vertretung: 
Frhr. V. Blüllessem. 


Wie auf den Bahnhöfen Bromberg und Terespol 
angerammelten alten Schienen, eiſernen Schwellen und 


Materialienabgänge ſollen verkauft werden. 


Verkaufstermin am 18. Januar 1895, Vormit⸗ 
tags 11 Uhr, bis zu welchem Angebote mit der 
Aufſſchrift „Angebot auf Ankauf von alten Oberbau⸗ 
materialien“ an das Königliche Eiſenbahn⸗Betriebsamt 
u Bromberg frei und verſiegelt einzuſenden find, Die 
Jedingungen nebſt Nachweiſung der zum Verkauf ger 
ſtellten Materialien liegen in unſerm Betriebsbüreau, 
Zimmer Nr. 3 und in den Stationsbüreaus zu Brom 
berg, Danzig, Schneidentühl, Berlin O, Poſen, Breslau & 
und Königsberg i. Pr. zur Einſichtnahme aus und ſind 
allein von der Eiſenbahu⸗Statlonskaſſe zu Bromberg 
egen portofreie Beſtellung und 50 Pf. Schreibgebühr 


n Baar (nicht in Briefmarken) zu erhalten, 
Bromberg, den 19. Dezember 


1894. 
Königliches Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt. 


Materialwaaren⸗Lieferung. 


Die Lieferung von 3000 kg Fiſchen (mittelgroße 
ſriſche Schellfiſche in 14tägigen Zwiſchenräumen zu 
liefern), 800 kg Backäpfeln, 800 beg Backbirnen, 
1150 kg Backpflaumen, 90 000 Flaſchen Bair. Bier, 
3000 kg Bohnen, 10 kg Borax, 9000 Liter Braun⸗ 
bier, 250 kg Brennöl, 1500 kg Buchweizengrütze, 
8000 kg Butter, 25 kg Kakao, 1 kg Capern, 10 t 
Cement, 10, kg Chokoladenmehl, 1000 Eg Zichorien, 
350 Stück Zitronen, 10 Dutzend Zylinder, 2 kg Dochte, 
400 Schock Eier, 3500 kg Erbſen, 100 kg Eſſig⸗ 
Eſſenz, 250 kg Fadennudeln, 60 kg Firniß, 2 ke 
Gewürznelken, 25 kg Gräupchen, 2500 kg Graupen, 
10 kg Gyps, 1450 kg Hafergrütze, 2 kg Hefe, 
800 Stück Heringen 1. Kl. 34.500 Stück Heringen 
2. Kl, 20 kg. Käſe 1. Kl. Eidamer, 40 kg Käſe 1. Kl. 
Holländer, 20 bg Käſe 1. Kl. Limburger, 55 fg Käfı 
1. Kl. Schweizer, 120 0 Stück Käſe 2. Kl. Berliner 
Kuh 15 Ded, Kämmen (10 DTtzd. Haar⸗ und 5 Dgzd. 
Staubkämme), 350 kg Kaffee 1. Kl., 3250 ke Kaffee 
2. Kl., 3 ebm Kalk gelöſchter, 35 leg Kartoffelmehl,. 
35 kg Korinthen, 3 kg Kräuterkäſe grüner, 12 lg 
Kümmel, 300 kg Leinöl, 5 kg Lorbeerblätter, 50 kg 
Makkaroni, 15 Kg Mandeln bittere, 15 kg Mandeln 
füße, 2000 Stück Mauerſteine, 75000 Liter ilch, 
90 kg Moſtrich, 75 Schachteln Nachtlichte, 3250 kg 
Petroleum, 25 kg Pieffer, 10 kg Pfeffergurken, 
20 kg Piment, 10 kg Provenceöl, 50 Stück Putz⸗ 
ſteine, 4000 kg Reis, 80 kg Reisgries, 1500 ke 
Roggenmehl, 35 kg Roſinen, 30 kg Sago, 3500 kg 
Salz, 800 kg Schmalz amerik., 5000 kg Seegras, 
6000 kg Seife grüne, 500 kg. Seize weiße, 30 ke 

ſeine Waſchſeife, 3000 kg Soda, 120 Stück Spiegel- 
scheiben. 30 kg Stärke, Reis⸗, 80 kg Stearinlichte, 
400 Pack Streichhölzer, 130 kg Syrup, 10 kg Ter⸗ 
pentinöl, 3 leg Thee, 150 kg Thrau, 10 kg Tiſchler 
lein, 25 kg Wagenfett. 3 kg Wagenlichte, 20 kt 
Waſchblau, 500 Stück Weinkorken, 1200 kg Weſzen⸗ 
ries, 4000 kg Weizenmehl, 50 kg Wichſe, 15 be 
immet, 50 kg Zucker, harter in Broden, 400 ke 
Zucker, harter in Würfeln, 1800 kg Kochzucker, für 
die diesſeitige Auſtalt pro 1. April 1895/96 ſoll für! 
den Bedarfsfall im öffentlichen Angebotsverfahren ver⸗ 


den 28. 
mittags 12 Uhr, 


im Geſchäftszimmer der Anſtalt auberaumten Termine 


portofrei hierher einzuſenden. 


Die allgemeinen und beſonderen Bedingungen, denen 
ſich jeder Anbieter ſchriftlich unterwerfen muß, ſind im 
Geſchäftszimmer der Auſtalt einzuſehen, können von 
dort auf Wunſch auch gegen Zahlung von 50 „ be: 


zogen werden. 


Lauenburg i. Pomm., den 7. Januar 1895. 


bergstrasse 3. 


Zu dieſem Concert ladet ein: 


umd. 


8 


Jutereſſ 


ant für 
Soeben erſchien: 


u. Braunſchw. Lotterie. 


Gegen Einſendung von 30 % zu be 


Direktion der Provinzial⸗Irreu⸗Anſtalt ziehen durch 


en gros et en detail. (Ziehung 15. Januar.) 
! Generalagentur Georg Schmid jr. Ulm a. D. 


Stettiner g or N 


9 Stuben. 
Bismarckſtr. 28, 1 D mit Zeut all f 

s Stuben. ralheizung 
Birken⸗Allee 41, 1 Tr., Centralheizung. 


7 Stuben. 
Bismarckſtr. 25, 3. Stock, sofort. 


König⸗Albertſtr. 39, mit Erker ꝛc. zum 1. 4. 


mit oder ohne Stallung. Näh. 1 Tr. l. 
6 Stuben. 


. Br 
Auguſtaplatz 3. Wohnungen v. 6 Zim 
Albrecht mit Cenkralheizung. 

or. 8, Lindenſtr.⸗Ecke, 2 Tr., 6 Bine 

Am Perle u. gr. Nebenr. ſof, od. ſb. N. p. l. 

1 ner Thor, Falkenwalderſtr. 1, 

bel egen Versetzung eine 3 Treppen hoch 

ae ale p 1 Vorder⸗ u. 1 Hinter⸗ 
„mit prachtvoller freier 9 

1. April 1895 zu Armeen e 


1 ige FR 8 1 Tr. 6 ib 
weak I, I tee 
Balkoı 1% 111,6 Zimmer, 
Linder, 1, 2 Er, gibehdr 371, k. 1805. 


if 1. „ Wohn. v. 6 Zim u. 
ud, z. Bureau, 5, 1. April 1855 Wil. 


IV 8 
Moltkeſtraße 3, Bett 0b: zum 
Gr. Wollweberſtraße 7, 6 Stuben mir m. 
Zubehör per 1. 4. 95, % 7505 mit reichl. 


5 Stuben. 


Auguſtaſtr. 51, Sonnenſelle, fof. od, 1. April. 


Auguſtaſtr. 9, 5 Sim, Badeſt. u. 3 1b 

net x ” „U. „ zum 
Wit 4. Veſicht. 11—1 u. 3—5. Näh. p. l. 
Oirkeuallee 86, 5 bis 6 Zimmer, Mäd 


{ Wei g f 
1. Babeiınbe ſögleſch od. fpäter zu verm. Schwezerhef 2/3, & Bin, Kam. u. reich. 
Angenhagenſtr. 16, m. Badeſt., ſof. o. ſp N. part.r. 


Vismarckſir. 16, aum Bi $ 
16, ismarckplatz, m. Zub. Ir. 
Bollwerk 17, 2 Tr., ift eine Herrſchaftliche 


Wohn. v. 5 Zim. ſof. o. ſh. z. v. N. da), 4 Tr. Albrechtſtr.7, Wohn. 4u.8 8 

eu, 3 St. n. r. Zb. 1.4. Nh. IIIr. 
Bellevneſtr. 41, frl. 1 
Bogislavſtr. 13, zum 1. April, 
Bismarckſtr. 7,3 frdl. Zim., Bad eſt, Mädchen 


Birkeuallee 21, Seitenflügel, ogleich 
e 57.3—5 Stb. 10 12 Mäh part. l. 
8 Alter 45 ver, Garten, 1. 4. Näh b. Wirth. 
Alte Falken walderſir. 10, m. Bdſt. u. Zub. 1.4.95. 
Falkenwalderſtr. 5, Wohnung von 5 Stuben 
an, Badeſtube, zum 1. April 1895, 
| 55 bo wer ſtr a ß e 18, Wohnungen von 
Zünmern, Kabinet zum 1. April 1895 
n bermiethen. Näheres part. r. 
Gartenſtr. 1, J. 5 od. 4 Stuben, m. Balk., 1. 4. 
= roh udn, 21, ſofort oder 1. April. 
urfürſtenſtr. 3, Balkon, Badeſt, reichl. Zub. 
Bar euboſſtr. 21, 5 Stb., Kab. u. Zub., ſofort. 
810 r. Wilheluiſtr. 2, Parterre⸗Wohnung. 
Faldenſtr. 8, elegante Raume, billig, ſof. . ſpät. 
i diwehr, 7a, 1 Part.⸗Wohn. von 5 Zimmern 
en 11 Vadeſtube u. allem Sub: zum 1. April. 
R Mm EICHE, „ 2 Tr., Edwohn. v. Zim. Balk., 
Bab. dc. ö. Il. h. bill. 5. fof. o. fpaͤt. Schultz 


Nbilippſtr. 3, m. Badeſtube u. Zub. Näh. part. 
Pöliberſtr. 10. Eing Gieſebrechtſtr. 4 Stb. Badez 


Dpere Schulzenſir. 1, 4 Stub.,Ciol,, Waſch⸗ 


Bellevueſtr. 14, J, 3 Stuben m. Zub., ſofort. 


e 48, p. L, 3 Stuben, Kab u. Badeſtube. 


Fuhrſtr. 18, V, mit Zub „freundl u. warm. N. II. 
Falkenwalderſtr. 116, 1 Tr., eine Wohnung 


Frauenſtraße 51, 3 Tr 


Gieſebrechiſtr. 8, 3 Zim. u. 3 


3 G. Dammann, Haupteollecteur, 
re Braumschweiz. i 


4 Stuben. 


Auguſlaſtr. 8, mit Badeſtube zum 1. April. 
Auguſtaſtr. 11, p., Wohn. p. 4 Z., Vadeſt. ur rchl. Zub. 


Bellepueſtr. 16, 2 Tr., 3 u. 4 Stuben m. Zub 
Friedrichſtr. 3, 1 u. 4 Tr., m. reichl. Zub., 
4 Tr., auch paſſ. f. Schneider, To. 0. ſpat. 
Gieſebrechtſtr. 9, J, m. Kab u. r. Zub., 1. 4. 95. 
Hohenzollernſtr. 71, m. Badeſtube u. Zub., 1. 4. 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 2. Näh. part. links. 
König⸗Albertſtr. 39, m. Erk ꝛc. z. 1. 4. Näh. Il. 


Gebetswoche. 
‚Sonnabend, den 12. Januar, Abends 7 Uhr: 
in Stettin „Schloßkirche“: P. Mans u. P. Hoff. 


Ich habe mich hier niedergelaſſen. 


praktiſcher Arzt. 
Syr ech ſt unden: Morgens von 8 bis 9½ Uhr 
und Nachmittags von 3—4 Uhr in meiner Wohnung 


Falkenwalderſtraße 14, 1. 


und Mittags von 12—1 Uhr in der Mimderheil- 
und Diakonissen - Anstalt, Wühlen- 


CCTCTTCTCTTTTTbT 
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ertheilt Karl Kalous, 
Bismarckſtraße 19a, Hof part. 


Mittwoch, den 16. Januar, Abends 
pünktlich 7½ Uhr, 


im großen Saale d. Concerthauſes: 


Mohlhätigkeits-Concert 


zum Beſten des Seemannsheims, 
unter gütiger Mitwirkung 
des Fräulein Hedwig Wilsnach mit ihren 
Schülerinnen, des Fräul. E. Arendt (Begleitung) 
und der Kapelle des Artillerie⸗Regiments Nr. 2, 
Direktion: Fr. Unger. 


Das Comitee. 


Geheimrath Schlutow, Vorſitzender. 
Genueral⸗Conſul Eribel. Kaufmann Zaumbuss. 
Direktor Piper. Hauptm, w. Schmiedseck. 

Paſtor Fürer- Paſtor Thinam⸗. 

Einlaßkarten zu 1 % 50 , 3 zu 3 % in der 
Muſikalienhandlung von E. Simon und in der 
Buchhandlung von Burmeister, Roßmarkt. 

Programm: 
Arie: Lorenz. Lieder: Mendelsſohn, Schubert 
Chopin, Eilenberg, Eckert, Nicolai, Szabados, 
Duette: Schultz, Campana. Chöre: Lorenz, 
Bargiel, Trieſt. Orcheſter: Ouv. zu „Hamlet“ 
Fantaſie „Fauſt“, Diethe., Roccocco Meyer Hel⸗ 


FC. TTT 
Eb. Jüngl.-Verein z. guten Hirten. 
Sonntag, den 13. Jan.: Nachfeier d. Jahres⸗ 

feſtes am Weſtendſee. Anfang 6 Uhr. Familien⸗ 

abend mit Vorträgen und Aufführungen. Ein⸗ 
trittspreis 10 . Mitglieder des Kreis⸗Ver⸗ 
bandes frei. Der Vorſtand. 


Lotterieſpieler! 


Das Weſen der 


Dentſchen Staatsſotterien 
nebſt Nummerntab. über d. Haupt⸗ 
gewinne a 3 den letzten 10 Lotterien 
der Preußiſchen, Sächſiſchen, Hamburg. 


Ik 


Donis Sternberg, 


, „ |Versicher 


u. Zub., fo. od. ſpäter z. verm. Näh. im Lad. Grenzſtraße 11a 
Karlſtr. 4, Eckwohnung, 1. 4. Näh. das. 2 Tr. 


In der Nähe des Eiſenbahn⸗ 
Direktions⸗ Gebäudes üi 
zum 1. April d. J. zu verm.: 

Kirchplatz 3, Sonnenſeite, 2 Tr: 
3 Stuben, Kabinet, Kloſet, 
Mädchenkammer ꝛc. 

Näheres daſelbſt 1 Tr. 


Kronprinzenſtr. 52, U m. Kb., Badeſt, Gartenben.] Karlſtr. 7,1, 2 Kab. u. Zub., 1.4. Näh. das. 3 Tr. 
König⸗Albertſtr. 46, fr. 31, herrſch. Wohn. 1.4. | König⸗Albertſtr. 89, m. Erk. ꝛc., 1. 4. Näh. II. 
Lindenſtr. 50 a, Grabow, m. Zub, St. Waſſerl. 1. J.] Kurfürſtenſtr. 6, Eing. Burſcherſtr., part. r., 


Linden⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke 14,1, m. Mädchen⸗ 


Wohnung von 3 Zimmern, zum 1. April. 


„Stube u. Zub. 600 , ſof. o ſpät. Näh. Ir. | Lindeuſtr. 50a, Grabow, n. Zb., St. Wfſrl. Jof. o. ſp. 
Oberwiek 83, d. Bahnhof gegenüber, z. 1. 4.] Lindenſtr 8, J, m. Kab. f. 37,50%, of. o. ſpät 


In der Nähe des Eiſenbahn⸗ 


Neueſtr. but. Z. Wſſl. a. d. Br. g., Sounſ. Pr. 21,50. 


5 25 8 00 Oberwiek 78, m. Zub., Waſſerl., Klo., ſof. 9. ſp. 
Direktions⸗Gebäudes ſind Prugeſtr. 8, 2 Wohn. v. 3 Stuben, f. 4. 4.95 


zum 1. April d. Js. zu verm: 


Lindenſtr. 25 (Eg. Wilbelmſtr.), 
Sonnenſeite, 1 Tr.: 4 Stuben, 


Badeſt., Kloſet, Mädchen kam. ꝛc., 
3 Tr.: 4 Stuben, Badeſtube 


2 Stoltingſtr. 15, 3 Stb. u. Zubehör, 1. 
Kloſet, Mädchenkammer ꝛc. 9 Aula 


Näheres daſelbſt 2 Tr. 


lüche ze. fof. zu verm. Mäh. Roßmarkt 5,2 Tr. 


Zub., bill. O. Kühnemann, Heumarkt 2, J. 
3 Stuben. 


ſtube ꝛc. z. 1. 4. 95. Näh. b. Wirth Ill. 


miethsfrei. Näheres 3 Tr. rechts. 


Fladrinſtr. 3b, Kab., Küche Näh. b. Haus tw. Falk. 


Pladrinſtr. 20, v. 1 Tr., 3 Stuben, gr. Küche 
und Zubehör miethsfrei. Zu erfragen bei 
B. Dumcke, Pladrinſtr. 19, im Laden. 


Bhitivpfer_3, mit Anbehör. Näh. part. 
Schulzenſtr. 45—46 eine Wohnung von 3 


Stuben nebit Zubehör zu vermiethen. 


2 Stuben. 


Auguſtaſtr. 61, H., mit Zub. Näh. v. 1 Tr. 
Albrechtſtr. 7, Stfl., Enlr. u. r. Zub. ff. o.ſpt. N. Ill r. 
Belle hueſtr. 4 1. el. Grinben. Vrdh. 1.2. 15, 
Bellevueſtr. 14, m. Zub. Waſſerl.,Kloſ., ſof. o. ſpät. 
Birkenallee 21, mit Balkon zum 1. April. 
Charloltenſir. 3, 25 % Näh. 2 Tr. (. 

Frankenſtr 12, mit Kabinet, herrl, Aussicht. Zimmer ſofort oder 1. Februar, 
Fallenwalderſtr. 28, Vorderh. herrſch. 1.4.95. 

Faltenwalderſtr. 124, Brdh , ſof. o. ſpät. Näh. H. p. 
Fichteſtr. 10, part., mit Zubehör zum 1. April 
„gr. Kab. Koi, 372. 1.4. Hohenzollerntr. 7, ſogleich oder ſpäter. 
iu. Zub u. Grin beu. 1.40% Hohenzollernstr. 7, mit Kabinet, ſogl. ob ſpät 
Kreckowerſtr. 21, mit Küche, Entree, Kloſet, m. 


Waſſerl. für 15,50, 16 und 17 % ſofort 
zu an en Näher, Krekowerſtr. 20a, J. 


Stube, Kammer, Küche. 


v. 3 Stuben, Balk. u. Zubehör, z. 1. April. Auguſtaplatz 3. Seitenflügel. 


Augnſtaftr. 58, Seitenfl. mit Entree. 
/ Bellevueſtr. 16. 


1 freundliche Wohnung von 3 gr. Zimmern, Bogislapſtr. 16, ſofort. 


Kloſet und reichlichem Zubehör 
zu verm. Näh. 1 Tr. 7. 


2. 1. 4.56 | Beleoneft.14,mı.Aub., 2Waſerl lo. of o pat 
a FISCHE NER Breiteſtr. 20. 8 S ; 1 — 
b., 1.495 wiihafe. I Burgſtr. 19, Grabe, 1. 2 90, Billig · 


Tuben 1 Aer Gartenhau-Ter 


am Montag, den 14. d. Mis, Abends 8 Un 
Bruckner'ſchen Saale, Auguſtaſtr. 56, ſtatt. 


Zohaun Hof’s Concentrirter Malzertralt 
bleibt bei 5 und bei Kindern beſtbewährteſtes Hausmittel. N 


ohann Hoff, f. f. Hoflieferant, Berlin, Neue Wilhelmftrake 1. Verkaufsſtelle in 
Stettin bei Max Moecke's Wittwe, Mönchenſtraße 25, Th. 2 
Roßmarkt, Jul. Wartenberg. 


I Son Tanfenden don ee ver 


immermann, Aſchgeberſtraße 5, 


ordnet! 


Ungs- Gesellschaft, Thuringia“ in Erfurt. 


Geſammtvermögen 4 48 421482. 


f brauche sum Abſchluß von Verſicherungen mit und 
ohne Antheil am Gewinn, Ausſteuer⸗ und 
— Militairdienſtverſicherungen u. ſ. w. und 


Schule für f. Damenfchneidereif]| ſolche 
von Anna Tesch, 


ausgebildet in der Alademie zu Berlin 
(Rothes Schloß). 

5 Kurſe 6 Wochen, 3 Monate. 

Roßmarkt 8, III, gegenüber der Reichsbank. 


3n empfehlende Erinnerun 
1. mir: Lebens 


| zegen Unfälle auf Neiſen u. gegen 
Unfälle aller Art. 
2. unſere Feuerbrauche zum Abſchluß von Mobiliar⸗ und mmobiliarver 


= 
ſicherungen. Die Prämien find mäßig und ſeſt ohne Nachſchußverbindlichkeit. = 
Nähere Auskunft ertbeilen gern die Agenten: 2 
Herren A. Th. I ückhel « Co., Hagenſtr. Nr. 7. f 
„ Gustav Toepfer, Kohlmarkt Rr. 12/18 
die General-Agentur Politzerſtr. Nr. 87. 


Nürnberger Lebensverſicherungs⸗Baut. 


Actiencapital: 3 Millionen Mark. 
Die Bank gewährt unter ſehr liberalen Bedingungen und gegen billige Prämien Lebens», Ausſtener⸗ 
Miltairdienſt⸗, Nentene und Unfall⸗Verſicherungen jeder Art. 
Näheres durch die Directoin der Bank in Nürnberg und deren Agenten. 


Amtliches Kreisblatt für Stadt- und Landkreis Dortmund, 


im Verlage von C. L. Krüger in Dortmund 
täglich 2mal erscheinend, ältestes, gelesenstes und damit für Publications- 
Zwecke jeglicher Art geeignetstes Blatt des industriereichen Westfalens 
(Kohlen, Eisen, Bier ete.), hält sich zu Abonnements und Insertionen 
Probeblätter wie auch Preisanstellungen über An- 
zeigen auf Wunsch bereitwilligst und kostenfrei. 


bestens empfohlen. 


Das Nestlö’sche Kindermehl wird seit 25 Jahren von den ersten Autoritäten der |; 
ganzen Welt empfohlen und ist das beliebteste und weit verbreitetste Nahrungsmittel für | 
kleine Kinder und Kranke | 


zz Nestles Kindermehl =: 


diplome. 


(Milchpulver) 


Nestlé's Kinder- Nahrung 


enthält die beste Schweizermilch, 


® 
| Nesid’s Kinder-Nahrung 3 " 
2 


ist sehr leicht verdaulich, 


Nestlé's Kinder-Nahrung 
N verhütet Erbrechen und Diarrhoe, _ — N 
7 1 
de’s Kinder- Nahrung 
ist ein diätetisches Heilmittel, „ ER 
He's Kinder-Nahruug 
erleichtert das Eutwöhnen, 


ties Rinder-Nahrung 


wird von den Kindern sehr gern genommen, 


” Nestle’s Rinder-Nahrun 


: ist schnell und leicht zu bereiten. 5 
Nestle's Kinder-Nahrung ist während der heissen Jahreszeit, in der jede Milch 
leichtin Gährung übergeht, ein unentbehrliches Nahrungsmittel für kleine Kinder. 
ö Verkauf in Apotheken und Droguen-Handlengen. 


Fuhrſtr 8, ſofort. 
hn f. 16,50. %, 1.2. Näh. part. Auguſtaſtr. 56, Keller, ſof. Näh. 1 Tr. r. 


König⸗A 30, ſof od. ſpät. Nä 
Grabowerſtr. 21, 1 Tr., ſofort oder 1. April. 9 1 0 unc en A. 


A Ban, 1 Kir 2 15 
Grenzſtr. 5, Preis 5, 10 n. 13 %, fof. a ſpät. llierſtr. 
Sireteinente 2, Wißſt. iche, Ken f 10 % Fonte f dag Sof 
Stube, Kam.„Küche, 1.2. Näh Hohenzollernſtr.7 
Hohenzolleraſtr. 68, Stb., Kam., Küche. Nah. l. 
Krautmarkt 7, 2 kl. Hofwohn. an einz. Frau. 
König⸗Albertſtr. 53, 1. 2. 95 
Kronprinzenſtr. 11, Stube, 
ſogleich oder zum 1. Februar zu verm. 
Neue Str. 5b, Brunnenwaſſerleitung. 12 % Burſcherſtr. 45, Pferdeſtall u. Remiſe, part. r. 
Oberwiek 248, 2 heizb. Zimmer. 
Oberwiek 15, n. Zub., ſofort oder ſpäter. f 
Oberwiek 43, frdl. Wohn. v. Stb., Kam, Kiſche. König⸗Albertſtr. 39, für 2 Pferde, ſof. oder ſpät. 
Ottoſtr. 10, m. Zub. u. Waſſerl, ſogl. od. 1. 2. Pöblitzerſtr. 66, 1 Pferdeſtall. 
Oberwiek 9, zum 1. Febrnar. ; 
Noßmarktſtr. 14, m. Zub., Waſſerl. hell, 1. 2. 
Stoltingſtr. 15, Stube, kammer, Küche, 1. 2. 95. . 
Schiffbaulaſtadie 16, f. 12 %, ſogl. od. ſpät.] Anſtändiges Ehepaar ohne Kinder ſucht zum 
Turnerſtr. 42, mit Entree. 
Wilhelmſtr. 13. Nah. I bei Haase. 
Laſtadie, Wallſtr. 17/18, freundl. Woynun 
Gr. Wollweberſtr. 18, ſofort oder ſpäter⸗ 


Derfflingerſtr. 4, für eine Perſon, 8 . 
4,95. | Frauenſtr. 44, an 2 einz. Leute, 13 % 
König⸗Albertſtr. 39, m. Küche, 1. 2. Näh. v. Pl. 
Oberwiek No. 20. 5 
Philippſtr. 69, I r., mit Kochgelaß, 6 . 
Stoltingſtr. 15, Stb. u. Kliche an rh. Leute, 1.2 


Möblirte Stu len. 


Bogisſapſtr. 368, II I. gut möbl. Zimmer, billig. 
4a, 2 Tr. l., freundl. möbl. 


Chauſſeeſtr. 50, Züllchow, Laden mit Wohn 
Geſchäfts lokale. 


Eliſabethſtr. 13 


indenſti. 50a, Grabow, Sf St. Wſüſil. 16%, 1.2 Eliſabelbſtr. 19, groß, zu jedem Geſchäft paſſ. 
her r. Oberwiek 88, Broh, am Bahnhof, a. 1. April | Seo 999 n ſchäft pa 
erfflingerſtr. 10,1 Tr., 3 Stub. u Zub. Philippſtr. 72, Vrd.⸗ u. Hof. N. H. b. Schmalfeld. 
Gr. Domſtr. 18, Wohnung v. 2 bis 3 Smben Poölitzerſtr. 85, im Stfl. mit Mol, u. Zubeh. 
Roſengarten 17, mit ſämtlichem Zubehör. 


Geſchäfts⸗ od. Jager⸗ 
keller ſofort zu verm. 


König⸗Albertſtr. 39, Geſchäfts⸗ o. Lagerk.,ſof. o. ſp 


Werkſtätten. 


Arndtſtr. 3, zu jedem Geſchäft paſſend, billig 

Arndtſtr. 3, eine große helle Werkſtätte mit 
Feuerungsanlage, beſonders zur Tiſchlerei 
geeignet, billig zu verm. 

Grenzstraße 5, Tiſchlerwerkſtall, ſof, o ſpa 

König⸗Albertſtr. 39, trock Kellerei, ſof od pä 

ae 55 Werkſtätte 12795 
genügen Loden raum mthsfr. Zu erfr. 5. 
8. BDumeke, Pladriuſtr, 19, Laden. 


Vermie hungs-Anzeigen. 


Pa —— 


Hohelzolleruſtr. 4, Stb, Kam, Küche. N. I l. 


Werthtitele Fr. 4000 deponi 


ud 
= 
= 


= angeze 


— 5 
Ri 8 
8 


1. Geſchäftliche Miltheilungen. 8 
2. Rechnungslegung pro 1894 und Wahl von 
Kaſſenreviſoren. f 2 
3. Feſtſtellung des Haushalts pro 1895. 
4. Wall des Vorſtand. 8. 5 
5. Beſprechung über eine in dieſem Jahre zu t 

anſtaltende Roſen⸗Ausſtellung. — 


„ Nur sofortige Baargewinne 


In jeder Ziehung für jeden Theinehmer ein 

* garantirt sicherer Treffer! eo. 
20 Millionen Mark 
ea. in Treffern A Mk. 500000, 300000, 240000 ete.„, 
zus, nur ca. 41215 ganze Loose mit 41215 Treffern, 
gelangen durch die jetzt wieder neu beginnenden, 

12 aufcinanderfolgenden, je einer am 1 
Ersten jeden Monats "BE 
stattfindenden chancenreichen grossen — 
Baar-Verloosungen 
staailich-conzessionirter Serirnloose unbedingt zur 

Auszahlung. I{nnerh. Jahresirist muss also 
jeder 'Theilnehmer 12 Treffer 
machen, u. zwar kann er durch dieselben bis 
= Mk. 200200, 15000, 19000 etc. e 
gewinnen, er muss aber selbst im ımgünstigsten 
Falle nicht ganz den halben Einsatz wieder 


bekommen. Prompte Abrechnung, Controlle. 
5 Die ank g dass alle während des 


= wenn dies nicht zutreffen sollte. Ausführlicher 
5 Prorvekt wird jedem Auftrag beigefügt oder 
vorl Jr franko zugesandt. Baldigste Anmeldungen 
igt, um nuch rechtzeitig zur 


bevorstehenden Ziehung 


edienen zu können. Noch von keiner Bank 


Tagesordnung: 8 


= Mk. 5.—, ein viertel Mk. 2.80. Alleinige Zeichnun 


Medaillen. 


2 D 
5 für kleine Wohnungen! 


5 nzeiger. 


In der Nähe des Eiſenbahr 
Direktions⸗Gebändes find 
April d. Is. zu verm. 


Lindenſtr. 25 (Eing. Wilhe 


Handelskeller. 


4 Turnerſlr. 32, Jeb ride, Seller, 


Stallungen. 


D. 
Kammer, Küche Bogislapſtr. 16, Pferdeſtall, Wagenremiſe u 


Zubehör zum 1. März 95. 


Grabowerſtr. 25, ein Pferdeſt. f. 2 Pferde z. 
1. Fehruar. Näh. b. Hauswirth zu erfr. 


Wohnungsgeſuche. 


1. Februar Stube und Küche zu miethen, 
Offerten mit Preisaugabe bitte abzugeben 
Wilhelmſtraße 5, 1 Tr. r 


1 möbl. Zimmer von ein. Schneiderin bei auft. 


Leuten zu mieth. geſucht. Off. m. Preisan . u. 
W. A in der Exp. d. Bl. Kohlmarkt 10, erb. 


n 


Ein Beamter ſucht zum 1. April eine Wohnung 


von 3—4 Zimmern mit Zubehör im Preiſe 
bis 420 % Offerten mit Beſchreibung der 
Wohnung bittet man unter G. B. W. an 
die Expedit. d. Bl., Kirchplatz 8, 1 


Eine herrſchaftliche Wohnung von 3 Summer 


und Zubehör, wenn mögl. mit Badezimmer, 
wird vorm Königsthor zum 1. 4. 95 geſuch. 
Adreſſen unter K. L. 7 Kirchplatz 3 erb 


Weitere | 


Hofe und] Ammer, von 12 A an, ſofort oder ſpäter. 
erfr. 5. Artillerieſtr. 2 iſt eine große Kellerwohnun 
an zuhige Leute zu vermiethen. 


stelle: Alois Bernhard, Frankfurt 8. M. 


Ertrafahrt nach Pölitz 


v am Sonntag, den 13. Januar 


p. 
Von Stettin: | Von Pölitz: 
12 Uhr Mittags. 


Cigarren ⸗Geſchäft (Filiale 
elegant eingerichtet, paſſend für junge Anfänge 
Umſtände halber für % 1500 — excl. Waareı 
welche in belſebiger Höhe übernommen werden kön 

u verkaufen. Miethspreis % 500 p. anı 
Swald. Carl Asmus. 


ſofort 
Gre 


RA.erassmann, 3 
Kohlmarkt 10 u. Kirchplatz 4. 85 4 3 
Sees cs 


9 verkauft unter Zjähriger Garantie 
abgezogene und genau regulirte 
irülltenn n don; 
ſilb. Nemontoir⸗Uhren, 10ſteinig. . . „16,50 
Damen⸗Remontoiru hren „„ 14 „ 
gold. Damen⸗Remontoiruhren . „ 20 „ 
gold. Herren⸗Nemontoir 
Standuhren und 
Schwarzwalder Wanduhren und Wecker ſowſe all 
Arten Ketten zu ſehr billigen Prelſen. 


Schuhmacher od. 
Handelskell., gewölbt, 91 15 ſof. o. ſpät. Näh. J. 
d Tr. 


1 Treppe: 4 Stuben, Badeſt. 


3 Treppen: 4 Stuben, Badeſt 
Kloſet, Mädchenkammer nc. 
Näheres daſelbſt 2 Treppen. 
Kirehplatz 3 (Sonnenſel 
2 Treppen: I Stuben, Kabi 
Kloſet, Medchenkammer zt. 
Näheres daſelbſt 1 Treppe. 


Fuhrſtraße 9 iſt eine kleine freundl! 
Wohuung für 10 Mark monatlich zu ver 


Stettin-Poli 


Damp rer 99 Hai“, 


7 Uhr Morgen 
Oscar MHenek 


e 
Regulatoren von 12% 


ſtraße), Sonnenſeite: 


Kloſet, Mädchenkammer ꝛc. 


Oberwiek 88, d. Bahnhof gegenüber, LS 
Entree, Küche, part. o. 1 Tr., zum 1. 
Paradeplatz 26, eine Wohnung im 5 
Stube, Km., Kch., Kl. Näh. Hof prt. l. Krügı 


Eine Feine Wohnung von Stube, Kamm 
und Küche zu verm. 


Junkerſtraßſe 12, Hof, Stube, Kai 
und liche zu vermiethen. 


Lirchenſtr. 14. 


Schlafſtelle 


Stuben. 


1 auft. j Mann f. frol. Schlafft. m. fep, 
Breiteſtr. 70, v. 4 Tr. Eg. Paradeplatz. 

Wilhelmſtr. 16, 3 Tr. l., ein fein md 
Zimmer ſofort zu vermiethen. 
Roſengarten 32, vorn 3 Tr, 
abzuvermiethen. 


1 ordentl. junger Mann findet freun 


„eine Kamm 


Breiteſtr. 7, Hof l. 3 D 


Ein leeres zweifenſir. Vorderzimmer zu ver 
Zu erfragen Schuhſtraße 10, 2 Tr 


Ein ordentl. junger Mann find. Schla 


Vulkanſtr. 5, 2 Lad 
worin ſeit 10 Jahren mit Erfolg Glas 
mit Cigarren⸗ u. Papiergeſchäft ſowie Ba 
geſchäft beirieben, zu verm Näheres 


Mieths 
1 1.4. in 85 
5 prt. o. 2 Tr. Gefl. Adr. Gr. S 


Bogis r. 14, H. 3 Tr. 


rbier 


4 Vulkanſtraße 


a ET Eee 
88 e 


8 Roman von Ludwig Habicht. 
2 Nachdruck unterſagt. 
47 3c 


Es war eben ſo gut, als hätte Annunziata gewagt, 
den Fuß auf ein Pulferfaß zu ſetzen, anf daß eine 
Lunte gelegt war. Sie nahm ihr Kleid in die 
öhe, damit es das Geſicht des Schläfers nicht 
fitreife, noch einen Augenblick zögerte fie, ein kurzes 
SGebet ſchickte fie zum Himmel, dann faßte fie einen 
verzweifelten Entſchluß, hob den rechten Fuß und 
ließ ihn leicht wie eine Feder in den leeren Raum 
niederſinken, in den er genau zu paſſen ſchien. 
Sie zog den zweiten Fuß nach, ließ ihn nur eine 
Sekunde frei ſchweben, lehnte ſich vorwärts, ergriff 
den Thürpfoſten und ſchwang ſich hinüber. 
4 So leicht und graziöbs das junge Mädchen in 
allen ſeinen Bewegungen war, verurſachte der 
Sprung doch eine kleine Erſchütterung. Andreo 
atte fie verſpürt und warf ſich mit einem dumpfen 
4 runzen auf die andere Seite. Annunziata kroch 
ſoagleich in den Schatten. Hätte der Bandit die 
Augen geöffnet, ſo wäre die Entdeckung unver⸗ 
meidlich geweſen. Glücklicherweiſe ſchlief er weiter. 
Wohl lag das Schwerſte nun hinter ihr, und 
doch bebte das Herz der Aermſten bei dem Gedan⸗ 
ken, welche Gefahren ſie noch zu überwinden hatte, 
he ſie hoffen durſte, daß ihre Rettung aus dieſer 
An heimlichen, fürchterlichen Höhle gelungen ſei. 
3 Sie wagte kaum zu athmen, und doch wollte ihr 
die innere Aufregung und Unruhe faſt die Bruſt 
zerſprengen. 18 
Dem Licht folgend, hatte Annunziata den 
Raum zu dLurchſchreiten der zwiſchen dem unter⸗ 


Alles hohl ſei. 


Piſtole und beſann ſich, daß ſie, als 
aber die Schußwaffe bemerkt hatte. 


langten ſie in's Freie. 


tolle Margherita. 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen, ER 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Riedel [Stargard]. | : 
Eine Tochter: Herrn Oskar Sachſe [Eutin] 5 
E Verlobt: Fräul. Aung don Haſelberg mit Herrn 
Dr Hans Freyer [Stettin]. Fräul. Wilhelmine Engel 
mit Herrn E. Gollmann [Stralſundl. 
Geſtorben: Herr Eruſt Nik [Stettin]. Herr]! 
Christian Salzwedel [Stargard]. Fran Caroline 
Lieber geb Gehricke [Stargard]! Herr Friedr. Albrecht 
Barth]. Frau Bertha Dowe geb. Mahlke [Neuſtetlin] 
Frau Caroline Pritz geb. Below [Meuftettin]._ 8 


Kirchliche Anzeigen 
zum Sonntag nach Epiphanias, 13. Jauuar. 
Rn Schloßkirche: 
Herr Paſtor de Bordeaux um 88 Uhr. 
Herr Kouſiſtorfalrath Brandt um 10 ½ Uhr. 

5 (Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
(Nachher Ordination: Herr Generaliuperintendent Pötter.) 
Herr Prediger Katter um 5 Uhr. 5 

Dienſtag, den 15. d. M., Abends 6 Uhr Miſſions⸗ @ 
ſtunde: Herr Prediger Grunewald. 1 
Donnerſtag, den 17. d. Mts, Abends 8 Uhr Bibel⸗ 


0 


irdiſchen Gemache und der Fallthür lag. Es] dies aber auch der Fall geweſen, für Annunziata 


Endlich hatte ſie die Fallthüre erreicht, nun er⸗ 
loſch aber das Licht. Betroffen und zögernd ſtand 
das arme Mädchen ſtill. Da legte ſich eine Hand 
auf ihren Arm. Kein Wort ward geſprochen, 
aber die Hand ſuchte nach Aununziata's Hand und 
drückte ihr einen kalten ſchweren Gegenſtand in 
ihre Rechte. Annunzigta erkannte ihn als eine 


Schläfer hinweggeſchritten, nur den Dolch, nicht 


Annunziata hielt die Piftole, von ver fie freilich 
im Augenblick der Gefahr wenig Nutzen zu ziehen 
geglaubt hätte, und ihre Schuhe in der einen 
Hand; die andere Hand hatte ihr unbekannter 
Retter erfaßt, und fo geleitete er fie leiſe, langſam 
mit häufigen Unterbrechungen eine große Zahl 
von Stufen hinauf. Es wurde heller, endlich ge⸗ 


Annunziata ſah ſich in einem ſchmalen Hof, 
den ein erſter Schimmer der Morgendämmerung 
erhellt hatte. Beim Scheine dieſes ungewiſſen 


Die Frau war jetzt vollſtändig bekleidet und 
machte nicht mehr den unheimlichen Eindruck, den ihr ängſtlich zu Muth. War ſie nur deshalb 
ſie bei ihrem erſten Erſcheinen in dem unter⸗ aus der Gewalt der Banditen befreit, um in die 
ichen Gawpölbe hervorgebracht hatte. Wire Hinde einer Wahnftunigen zu fallen? 


— . — Ü 


Soeben ersehien und iſt in allen Buchhandlungen vorräthig: 


Bismarck 


barkeit hingeriſſen, ſank ſie ihr zu Füß n. „Gott 
ſegne Euch“, ſchluchzte ſie, „ich kenne Euch nicht, 
ich weiß nicht, von welchem Unheil Ihr mich 
errettet habt, aber ich liebe Euch, ich könnte mein 
Leben für Euch laſſen.“ 2 5 iR 

Margherita beugte ſich nieder, küßte fie und 
hob ſie auf. 

„Still, armes Kind“, flüſterte ſie, „ſtill, armes 
Kind, die Gefahr iſt noch lange nicht vorüber, 
Du mußt fort, auf der Stelle fort.“ 


gar nicht.“ i 


ſie über den 


Gegend bot. 


ſchien ſich die Landſtraße hinzuziehen. 

„Dort hinüber mußt Du“, ſagte die Frau, 
über den Fluß deutend, „das iſt die Straße nach erſchrocken. 
Pracchig.“ 


„Armes Lamm, Dein ganzes Verbrechen iſt 
Deine Schönheit!“ 
Annunziata ſah ſie verwundert an; es wurde 


en — — 


des 
Kladderadatſch 
(Neue Folge des Biemarckalbum) 
Mit Erläuterungen herausgegeben 


von 
| gorſt Kohl | 
Mit vielen Zeichnungen aus dem Kladderadatſeh ee — 


von 
Wilhelm Scholz und Guſtav Brandt. 
25 Bogen 8% Preis: gebunden 4 Mark, cartonirt 3 Mark. 


ö > D „Ich verſtehe Euch nicht“, ſtammelte fie. 
waren freilich nur wenige Schritte zurückzulegen, war fie doch ein Engel des Lichtes. Von Dank M 
aber ſie erforderten doch die Anſpannung all' ihrer 
Kraft und die Entfaltung ihrer größten Gewandt⸗ 
heit, um dies geräuſchlos zu thun, denn bei der 
leiſeſten Bewegung erzitterte der Boden, als ob 


argherita nickte. „Verſtehſt mich nicht? Iſt 
Dir der Graf Amadeo Valleri nicht nachgegangen 
mit ſchönen Worten und Geſchenken?“ 

Annunziata ſchüttelte den Kopf. „Ich kenne ihn 


„Kennſt ihn nicht?“ ſagte Margherita tonlos, 
und ihre geiſterhaft verzerrten Züge nahmen einen 
verwunderten Ausdruck an, „nun, er wird Dich 
um ſo beſſer kennen. Hüte Dich vor ihm, Kind, 
hüte Dich, wenn er Dir wieder in den Weg kom⸗ 
men ſollte, wie vor dem Tiger, der das Lamm zerreißt. 

Sie nahm das Mädchen wieder bei der Hand, So“, fuhr ſie wie zu ſich ſelbſt redend fort, „jetzt 
führte es über den Hof hinweg zu einer Thür ſchleppt er die Mädchen mit Gewalt hierher, es 
und dann durch Gänge und Treppen zu einem iſt keine mehr ſo thöricht, ihm zu folgen, wie ich 
Zimmer, deſſen Fenſter die Ausſicht über die es einſt that, verblendet von ſeinen Schmeicheleien 
) / und Schwüren. Als ich dann feine Treuloſigkeit 

Annunziata ſah jetzt, daß ſie ſich in einem Ge⸗ und Schlechtigkeit erkannte, da wurde es mir 
bäude befand, deſſen Wände ſich an hoch aufragende wirr im Kopſe“, ſie deutete, ſtier vor ſich h 
dunkle Felſen lehnten und das ſich in beträchtlicher blickend, auf ihre Stirn. Dann lachte ſie plötzlich 
Höhe auf einem Felſenplateau erhob. Am Fuße grell auf: „Die tolle Margherita nennen ſi 
des Berges floß ein kleiner Fluß, jenſeits deſſelben mich, doch ich bin nicht ſo toll, wie Ihr denkt! 
— Doch nun komm, Kind, daß ich Dir beiſtehe!“ 

„Ich ſoll über den Fluß?“ fragte Annunziata 


ee . Ha „Ja“, ſagte Margherita, und ihre Rede klang 
pet n n wiederholte 8 jetzt wieder ganz klar; wie Schloßthore find ver; 
2 al" 5 ſen ‚jo weit bin ich von Florenz entfernt? 0 bi 5 50 Niemand hinaus.“ 
Lichtes nd Rn daß 09 107 O Kant ie 5 ich ht 155 e e e e e ee une 

eine Frau ſei, hatte ſie inzwiſchen bereits gemerkt . ich hi gu 
und nun erkannte ſie zu ihrer Verwunderung die e een e eee 


ſoll ich denn da hinunter gelangen?“ 


hervor, die f cht als Strickleiter, wohl 


edichtt & 


aber doch als langes, haltbares Seil mit vielfachen 
Knoten erwieſen, und befeſtigte fie mit großem 
Geſchick an dem Fenſterſims. Aus einem Schranke 
nahm ſie dann einen ſchwarzen Mantel und einen 
Schleier. „Sie haben Dich fortgeſchlezwt, armes 
Kind, wie Du gingſt und ſtandeſt“, ſagte ſie, 
„nimm das für die Reiſe. Und hier haſt Du 
Geld für die Eiſenbahnfahrt“, fügte fie hinzu und 
ſteckte ihr ein paar Goldſtücke zu. „Margherita 
hat noch einen verborgenen Schatz“, lachte fie. 
Annunziata ſtand wie traumverloren 
Winkte ihr wirklich die Rettung, oder wollte fie’ 
die Wahnſinnige vollends in's Verderben locken. 
Sie wußte nicht, was fie von dem Allen 
denken ſollte. 3 
„Mach' ſchnell fort, wir haben ſchon zu viel 
Zeit vertrödelt“, trieb die tolle Margherita; „allzu 
lange dauert's nicht mehr, dann erwachen die 
Bluthunde. Ich mußte den Morgen abwarten, 
in der ſtockfinſtern Nacht konnte ich Dich nicht 
hinauslaſſen.“ 1 
Aununzigta warf einen prüfenden, zagenden 
Blick hinab. Wo ſollte fie den Muth hernehmen, 
ſich an einem unſicheren Seil da hinunterzulaſſen? 
— Nein, ſie wollte lieber den Tod ſuchen, als 
hier in dieſem unheimlichen Raubneſt bleiben, 
wo gewiß noch Entſetzliches ihrer harrte. Sie 
durfte nicht länger zögern, und die heilige Jung⸗ 
frau, die ſie bis hierher geführt, würde ihr ges 
wiß Kraft geben, auch noch dieſe Gefahr zu beſtehen. 
Ihr Schwanken war zu Ende. Sie zog raſch' 
entſchloſſen die Schuhe an, warf den Mantel über 
und band den Schleier um den Kopf. Dann 
wollte ſie noch einmal dankend das Knie ihrer 


hin 


ſie 


Retterin umfaſſen, die wehrte fie aber energiſch ab, 
(Fortſetzung folgt.) 


— — 


Y Für nur Mk. 6.— (Fabrikpreis) 
Nen! verſende eine brillante, extra ſolid 
Ms gebaute Concert⸗Zug⸗Harmo⸗ 
2 nika mit 10 Taſten, 2 Regiſter⸗ 
l ziggen, 2 Doppel⸗Bäſſen, vollſtän⸗ 
dig ff. Nickelb ſchlag und Zuhalter, ff. Aus⸗ 
ſtattung, ſtarke, breite, unzerbrechliche, patent. 
Tonzungen, ſchöne volle, doppelchörige Orgel⸗ 
muſik, groß und weit ausziehbaren dreifachen 
Dovpelbalg, jede Falte iſt mit Stahlſchutzecken 
verſehen, wodurch Beſchädigungen unmöglich. 
Wirklich großes, aus beſtem Material gear⸗ 
beitetes Pracht⸗Inſtrument Cieine ſogenannte 
Export⸗ oder Ma ktwaare). Jeder Käufer erhält 
auch eine neue praktiſche Schule zum Selbſte 
lernen umſonſt, wonach gleich die ſchönſte 
Lieder, Tänze, Märſche, Choräle ꝛc. geſpie 
werden können. Umtauſch geſtattet. Garantie⸗ 
ſchein wird beigefügt. iS; 


O. ©. F. Miether, 
Hannov. Harmonika u. Muſikinſtr.⸗Fabrik 
in Hannover B., Semmernſtr. 5. 
NB. Allen werthen Beſtellern gebe noch ein 


ſtunde in der Sakriſtei: Herr Prediger Katter. 
: i Jakobi⸗Kirche: : 
Herr Paſtor prim. Pauli um 10 Uhr. 

5 (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Licentiat Dr. Lülmann um 2 Uhr. 
Herr Prediger Steinmetz um 5 Uhr. 

x Beringerſtr. 77, part. rechts: 

Dienſtag Abevd 8 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Prediger Licentiat Dr. Lülmann. 
5 Johannis ⸗Kirche: 
Herr Prediger Dr. Scipio um 9½ Uhr. a 
(Militärgottesdienſt.) 
Herr Paſtor Müller priv, v. St. Gertrud um 11 Uhr. 
. Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Silex um 5 Uhr. 
7 Peter⸗ und Paulskirche: 

Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. 

Mach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Mittwoch Abend 6 Uhr Bibelſtunde: 

Hert Paſtor Fürer. 

5 Lutheriſche Kirche Reuſtadt (Bergſtr.): 

Hert Paſtor Schulz um 9½½ Uhr. N 

Nachmittag 5 ½ Uhr Katecheſe mit der Jugend: Herr 
Pa ſtor Schulz. 

2 Johanniskloſter⸗Saal (Reuſtadt): 

Herr Prediger Stephani um 9 Uhr. 
Taubſtummen⸗Anſtalt (Eliſabethſtr. 36): 

Herr Direktor Erdmann um 10 Uhr. 
Bene Lutheriſche Junsinnuel-Gemeinde _ 
Se, 3 5 (Eliſabethſtr. 46): 

1 Uhr Leſegottesdienſt. 5 

* Brüdergemeine (Eliſabethſir. 46): 

Herr Prediger Grunewald um 4 Uhr. 85 

Sa Baptiſten⸗Kapelle (Johaunisſtr. 4): 
Vorm. 9 ½ Uhr Herr Prediger Weber, Nachm. 4 Uhr 
=, Herr Prediger Liebig. 
8 Seemaunsheim (Krautmarkt 2, II.): 
Herr Paſtor Thimm um 10 Uhr. 

; Beringerſtr. 77, part. r.. 

Um 2 Uhr Kindergottesdienſt: Herr Stadtmiſſionar Blank. 

Mittwoch Abend 8 Uhr Vibelſtunde: 
Herr Stadtmiſſionar Blank. 

x Lukas⸗Kirche: 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 

Herr Prediger Dünn um 2½ Uhr. f 
* Luther⸗Kirche (Oberwiek): 

Herr Paſtor Redlin um 0 Uhr, a 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 


2 ; Dieſe Sammlung der beſten Bismarckgedichte aus dem Kladderadatſch bildet eine Ergänzung zu dem im gleichen Vers 

lage 1890 erſchienenen Bismarck⸗Album des Kladderadatſch. Sie iſt deshalb für jeden Beſiter des „Bismarck⸗Album“ unentbehrlich, denn 

von den mehr als 200 Gedichten dieſer Sammlung findet ſich nur ein kleiner Theil, von den nahezu 100 Zeichnungen dagegen nicht eine 
Einzige im Bismarck⸗Album vertreten. N. 25 ER REN, 8 5 

Aber auch für Jeden, dem das Bismarck⸗Album noch fremd iſt, wird das Buch, als ein in ſich abgeſchloſſenes Ganzes, eine Quelle reichſter 

Unterhaltung und Belehrung ſein, indem es jenes große Stück deutſcher Geſchichte, das die Aera Bi marck gezeitigt hat, dem Leſer in eigenartigſter Weiſe 


vor Augen führt. 
Berlin W. 41. A. Hofmann & Comp. 


kleines Muſikinſtrument umſonſt, nur damit ſie 
ſich von der Güte und e 950 5 : 


Fabrikate überzeugen ſolln. 
Schweizeriſche 
pielwer ke 
anerkannt die vollkommenſten der Welt. 


Spieldoſen 


Automaten, Neceſſaires, Schweizerhäufer, Cigarren⸗ 
fa ıder, Pho ographiealbums, Schreibzeuge, Hand⸗ 
ſchuhkaſten, Briefbeſchwer., Blumenvaſen, Cigarren⸗ 
etuis, Arbeitstiſchchen, Spazierſtöcke, Flaſchen, 
Biergläſer, Deſſertteller, Stühle u |; w. Alles 
mit Muſik. Stets das Neueſte und Vor⸗ 
züglichſte, beſonders geeignet für Weih⸗ 
nachtsgeſcheuke, empfiehlt die Fabrik | 


J. H. Heller in Dern (Schw 
3.8. e Bezug gen 15 Ae 


illuſtrirte Preisliſten ſende franko. a 
28 goldene u. ſilberne Medailleu u. Diplome. 


c. Schwechten, HormanoiorivFauris, Bern 


Filiale: E. Herzog, Stetin, Heumarkt 11. 


BERLIN. CHARLOTTENBURG DO en 


ELEKTRISCHE 
BELEUCHTUNG =KRAFTÜBERTRAGUNG»+METALLURGIE 
ELEKTRISCHE BAHNEN. 


Vor dem Berliner Thor wird eine Wohnung von 
3. Zimmern mit Badeſt. z. 1. 4. geſucht. Offerten 
re 8 bei Freudenthal, Paradeplatz, abzu⸗ 
geben. ENT: SE 4 
5 Damm ſche Klavierſchule zu kaufen 

ſucht. Angebote mit Preis angabe 
O. D. 20 in der Expd d. Bl., Kohlmarkt 10, e 


Die General: Agent 
einer beſtens eingeführten älteren deutſchen 
Seuerverſſcherungs-Ackiengeſellſch. 

für die Provinz Pommern it neu zu beſetzen, 

Thatkräftige, mit den Verhältniſſen des Bezirkes genau 

bekannte, kautionsfähige Bewerber, welche ſich der Or 

ganiſation und Ausbreitung des Geſchäftes perſönlich 
vidmen wollen, werden gebeten, ihre ausführlichen Ber 


" Mühlenverkauf, |Teer an Re eee Bb Aal 12 der e G. ungen n e 
; BIRBERVEri aul. Telegr.-Adr. Si fi 0 d L d h Hernsprecher Wude sse in Köln gelangen zu laſſen, 
Ein Mühlengrundſtück iſt wegen Krankheit ſofort][ Fondstube. 128 rie an 8 erg er Amt III. 2376 zn e ee eee - 


preiswerth zu verkaufen. Gefl. Offerten erbeten unter Eine Brille im Futteral am Sonntag verl. Gegen 


Herr Prediger Kienast un ( Uhr. 8. II. 40 0 an die Exped. d. Jeilung, Kirchplatz 3. Kostenfrei f 5 2 Sf Kostenfreie r Bimaier 28: 
1 5 ua, en rped. d. Zeilung, Kirchplatz . i Berlin N. Bankg eschäft, Genes Ein- Verloren. Eine Taſchenuhr iſt Rosengarten 34 verl 
= a andere eden 915 Prediger Behrend. 9) 4 ch e ＋ E barer Effeeten. 127 Friedivrichsirasse, I. Etage. lösung. geg. Bitte die]. gegen Belohnung daſelbſt part. abzugeh, 
2 1 0 2 5 5 
8 Sal 


alem (Torney): 
Herr Paſtor Dur um 10 Uhr. 
Herr Prediger Behrend um 6 Uhr. 
. Kirehe der Kückenmühler Auſtalten: 
Herr Paſtor Bernhard um 10 Uhr. 
z Memitz (Schulhaus): 
Seer Prediger Wendlandt um 10 Uhr. 
g Fr edens⸗Kerche (Grabow): 


Brot ft elle Auskunft über Weribpapiere 
An guter Lage einer Provinzialſtadt iſt ein ie und alle Capitals „Angelegenheiten. 


Grundſtück mit großem Getreideſpeicher und ges Börsenberichte gratis und franco. 


räumigen Remiſen in ſei gen Jahren ein 5 5 = 
auler ebene PER Fer en d Schauk⸗ ger“ Coulante Ausführung aller An- und Verkäufe von Effecten per comptant, 5 


konzeſſion betrieben iſt, zu verkaufen. auf Zeit und re 


Centralhallen. 


vorzüglichen Specialitäten-Enfembles, 
Freitag, den 18. Jauuar: 


Herr Paſtor Mans um 10½ Uhr. Anzahlung nach Uebereinkunft. 3 — 2 WIE Te TEE 
Herr P (dach der Predigt Bei chte und Abendmahl) Miethseinnahme jährlich 2000 Mark außer eigener Z gende z 
Herr Prediger Kugack um 2¼ Uhr. Wohnung und Geſchäftsräumen. TTT 
Mi Mittwoch, den 16., Abends 7% Uhr Bibelſtunde im 0 < = ; £ = — 


Offerten unter K. d. ad an die Expedition 
dieſes Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. N 

In einer größeren Brovinztatitadt iſt ein Hola» 
„LIE d. Delikimless-«Geschädt 
herbunden mit großer Ausſpaunung (voller Schauk⸗ 
bonſens), unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen 
velb. zu verpachten. Offerten sub BA. DS an die 
‚Srpeditioh dieſer Zeitung, Kirchplatz 3, erbeten. 


2 5 Sonnabend: Zu kleinen Preiſen. 
17 a a n ſt. 


Tragbdle in 5 Atten von Wolfgang v. Goelhe.— 


Beileevue-Fieaier 
Sonnabend: Gaſtſpielpreiſe. (Bons ungültig.) 
1. Gaſt piel der k. k. Hofburgſchauſpftlerin 


Maria Pospischil, 
9: Fedora.“ 


Drama in 4 Aufzügen von Victorien Sardou. 
Fedora — — — — — — Maria Posviſchil g. G. 
Sonntag: Nachm. 3 ½ Uhr. Kl. Pr. (Parg, 50 .) 


Zum 48. Male: Charley's Ta ute. 


Lord Fancourt Babberley Dir. Emil Schirmer, 

4 Uhr: Großes Frei⸗Concert im Saale. 

Abends 7 Uhr: Gaſtſpielpreiſe. (Bons ungiltig. 

2. Gaſtſpiel der k. k. Hofburgſchauſpielerin i 
Maria Pospischäl. 


Arrig und Meſſalina. 


Trqauerſoſel in 5 Akten von Adolf von Wilbrandt. 
Valeri Meſſalina — Maria Pospiſchil a. G. 
Montag: Kleine Prei e. (Parquet 50 H.) 

Die Kameraden. 9 


S 


NEE 


alten Betſaale: Herr Paſtor Maus. 
5 Matthäus⸗Kirche (Bredow): 
Herr Prediger Müller um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Deicke um 2½ Uhr. 

= - Luther⸗Kirche (Züllchow): 
Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
Herr Prediger Miller um 2¼ Uhr. 

5 Pommerensdorf: 
Herr Paſtor Hünefeld m 11 Uhr. 

8 Scheune: 
Herr Paſtor Hünefeld um 9 Uhr. 


Gemeinde der Vereinigten Brüder in Chriſto, 
Roſengarten 22/23, 2 Tr. 
Nachm. 3 und Abends 8 Uhr Herr Prediger Hancke. 


Preis pier, x 
211 N 
2 
nur 
2 8 1 Mark 75 Pf. ASS 
= ber neue Jahrgang der „Gartenlaube“ beginnt im Januar. EL 9 5 
Erzählungen und Romane von 8 


E. Werner: „Fata Morgana“. 

Marie Bernhards „Bien RNetiro“. 

W. Beimburg: „Haus Shbeehen“. 

Anton von Perfall: „Joni“. 

Hl. Reyſer: „Sturm im Waſſerglaſe“. 
8 GExtra-Mufikbeilane: 

Gartenlaube-Walter, Don Zohaun Strauß. 


Man abonniert auf die „Gartenlaube“ in Wochen ⸗Aummern hei allen 
Buchhandlungen und Poſtämtern für 1 Mark 75 Pfennig vierteljährlich. 
0 Probe-Mummern ſendet auf Verlangen gratis u. Franky 


Die Verlagshandlung: Eruſt Keil's Nachfolger in Leipzig. 
E 


1 9 N__0 
hr Sichere Bxisien 
sehr Sichere Existenz! 
Geschäft mit Gast» umd Land- 
wirsbschnft zu wer, Krforderlich 
A e Rik. Passend für Land- u. 
Kaufleute Schriftliche Offert. unt. 
23. F. 36 am die Exped. des „Sternl- 
sunder Anzeiger“ zu vichten. 

Neues wilienidaft/. Buch: 8 
Leber die Ehe 


ſtatt 44 2,20 nur 46 1,70 franko als Brief. 
R. Oschmann, Konſtanz 52. 


j 
333723 
IE 


Sonntag u. Dienftag Abend 8 Uhr Gvangelifationz: 
Verſammlung im Concerthaus Auguſtaſtr. 48, 2 Tr. 
Eing. 4. Thür. Jedermann iſt freundlichſt eingeladen 
Se Grams, Evaugeliſt. 


FD 


Sonntag Abends 7 Uhr Verſammlung des Euthalr⸗ 
ſüamkeitsvereins im Marienſtifts⸗Gymmnaſium, wozu 
auch Nichtmitglieder eingeladen werden. Den Vortrag 
wird Herr Paſtor Redliu haften. 
Heinrichſtr. 45, 5 
Montag Abend 7 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Prediger Haſerk... 


Meine ſeit 36 Jahre mit gutem Erfolg betrieben 
Buchbinderei 


(ohne Konkurrenz) nebſt Ladengeſchäft heabſichtige 
ſofort zu verlaufen. Gefällige Anfragen it Briefmarke 


. ͤ .. ̃ ̃ĩ—6——.. 


5 


8 e 


Concordia -Thenter- 


Koloſſaler Erfolg! 
Pech über Pech“ 


oder . 
„Wo alles liebt, kann Karl allein nicht haſſen.“ 
Opecette in 1 Akt von Sanfer, ö 


26 Spezialitäten 1. Ranges! 


Elite⸗Programm! 


71 8 
0 U 
iſt das Allerbeſte zum Kitten zerbrochener Gegen⸗ 
ftande, wie Glas, Porzellan, Geſchirr, Holz u. ſ. w. 
Nur ächt in Gläſern zu 30 und 50 . In ste- 
tim bei: Th. E68, Breiteftcaße 60; Falkenwalder 
ſtraße 14. M. Kocheim Haus- u. Küchengeräthe. 
Paul Kräusslich, Königsthor⸗aſſage. Ado! 
Tamms, Louiſenſtr. 6/7. Grabow: Th. Pee, 
Laugeſtr. 1. Züllehow: Th. Fee, Chauſſeeſtr. 9 


Draunfchweiger Conſervenfabrik, 
deren Gemüſe und Früchte als beſtes Fabrikat be⸗ 
kannt iſt, ſucht in Stettin bei feiner Kundſchaft einge⸗ 
jührten Vertreter. Offerten unter ©. B. 4000. 


ben. f i 40... 
0 in der Expedition d. Blattes, Stiechplag 8, erbeten. 


Kaufmann A. l lehm, Altbamm. 


